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. MW" Unsere heutigeMittagansgabe umfaßt
18 Seiten mit Unterhaltungsblatt Nr . 88 .

Das Unterhaltungsblatt enthält :
„Der Krieg um Tripolis .

" (Jllustr .) — „Auf dem Meeresgründe .
"

Ein Roman aus der Südsee von Guy Boothby . — „Der Sieger im
.Eordon-Bennet -Rennen der Lüfte ." (Mit Bild .) — „Seeschlachten der
Türken.

" — „Professor Dr . Fridtjof Nansen .
" (Mit Bild .) — „Unter -

staatsselretär Dr . Conze.
" (Mit Bild .) — „Der Revolverheld aus

dem Wiener Parlament . (Jllustr .) — „Humoristisches."

Pas Dienstrecht der Staatsbeamten und
der Streik .

2- Z Karlsruhe, 12. Okt. In einem juristischen Gutachten über
„Das Recht der Meinungsäußerungen im Bereiche des bayerischen
Staatsdienstes "

, das der Staatsrechtslehrer Professor ' Piloty -
Würzburg auf Wunsch des Bayerischen Verbehrsboamtenvereins er¬
stattet hat , berührt der Verfasser auch die Streikfrage und kommt zu

deiner streng verneinenden Antwort .
Es gibt nach ihm im Rechte des Staatsdienstes kein Streikrecht .

Der öffentliche Dienst ist kein gewöhnliches Arbeitsverhältnis ,
der Staat in der Erfüllung feiner öffentlichen Aufgaben kein 8e -
werbennternehmer . Die Gewerbeordnung findet mit ihren Befttm -
mungen über Streikfreiheit auf den Staat nur Anwendung , soweit er
sich ausnahmsweise als Eewerbeunternehmer selbst diesen Bestim¬
mungen unterwirft . Im Staatsdienst hat er dies nicht getan . Mit
der in den Beamtengefetzen erfolgten Regelung des Dienstrechtes ist
der Streik nicht vereinbar . Dieses Dienstrecht gibt nur jedem ein¬
zelnen Beamten das Recht, freiwillig aus dem Staatsdienste unter
Verzicht auf alle Rechte und nach Erledigung aller Rückstände auszu¬
scheiden . Das Reichsbeamtengesetz spricht nicht einmal dieses Recht
ausdrücklich aus . Es ist aber auch nach Reichsvecht als bestehend
anzunehmen. Das bayerische Beamtengesetz spricht es ausdrücklich
aus , und zwar mit Vorbehalten , die den Streik als zulässig nicht er¬
scheinen lassen .

Wenn nun auch nach deutschem Recht der Beamtenstreik als
Rcchtsbruch unzulässig und deshalb als Dienftrevolution anzusehen
nst . so ist doch für den einzelnen Beamten der Konflikt zwischen seiner
persönlichen (staatsbürgerlichen ) Anschauung dienstlicher Verhältnisse
ünd derjenigen , die er als Beamter zu vertreten oder doch zu ertragen
hat , nicht ausgeschlossen . Die rechtsmäßige Lösung des Konflikts er¬
folgt für die Minister , die sich mit ihrem Dienstherrn , dem König , in
unausgleichbarer Meinungsverschiedenheit befinden , durch die beider¬
seitig freie Lösbarkeit des Dienstverhältnisses . Für die übrigen Be¬
amten ist die freie Lösbarkeit eine einseitige , fie steht nur dem Be¬
amten, nicht auch dem Dienstherrn zu . Ihm steht gegenüber dem un¬
widerruflich angestellten Beamten , der weder freiwillig ausscheiden
.stll , noch in die gegebenen Beschränkungen seines Aeutzerungsrechts
,ich zu fügen vermag , nur die Beschreitung des Disziplinarweges be¬
hufs Lösung des Dienstverhältnisses offen. Daß die Entscheidung nur
im Wege des gerichtlichen Erkenntnisies erfolgen kann, bedeutet eine
wesentliche Sicherung seiner dienstlichen Stellung für den Beamten .

Mit der Verneinung des Streikrechts für die öffentlichen Beamten
ist freilich das Problem nicht erledigt , wie kollektive Jnteressenzwiste'n der Staatsdienerwelt , die bei der fortschreitenden sozialen und
wirtschaftlichen Komplizierung der Lebensverhältniffe und der Be¬
ziehungen zwischen den Vorgesetzten und der wachsenden Mittel - und
Unterbeamtenmaste ebensowenig, ganz ausbleiben können wie in den
privaten Großbetrieben , in gerechter Weise gelöst werden können. Die

.Behörde mit der absoluten Autorität und die Beamten mit der un-
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bedingten Subordinationspflicht sind keine gleichwertigen oder gleich¬
berechtigten Verhandlungsfaktoren . Es bedarf also der Schaffung ge¬
eigneter Verhandlungsinstanzen , möge man sie Beamtenausschüsse,
Vertrauensmänner , Personalvertretungen , Schlichtungs - und Schieds¬
kommissionen oder sonstwie nennen . In manchen ausländischen Be¬
amtenkörperschaften sind sie seit längerer Zeit eingerichtet und sollen
befriedigend arbeiten .

Mirerr Schritt weiter !
: : : Karlsruhe» 12 . Okt . Noch vor wenigen Tagen runzelten

sich im Auswärtigen Amt zu Berlin die Stirnen , wenn man
auf die Marokkoverhandlung mit Frankreich zu sprechen kam .
Die Kolonial -Jntrressenten in Paris hatten Sturm gelaufen
gegen die Absicht der französischen Regierung , für Marokko Kom¬
pensationen zu gewähren. Sie hielten den Augenblick des
Krieges im Mittelmeer für günstig . Und die französische Re¬
gierung scheint tatsächlich einen Augenblick geschwankt zu haben,
ob fie sich ans einen bösen Strauß mit einflußreichen Leuten

- im eigenen Lande einlassen, oder eine, der deutschen Regierung
gegebene Zusage brechen soll.

Diese Zusage ging grundsätzlich dahin , Kompensationen
gewähren zu wollen, wenn ein Einverständnis über Marokko
erzielt worden ist . Es war schon ein großes Entgegenkommen
von Seiten der deutschen Regierung , wenn sie sich überhaupt
darauf einließ , daß nicht Zug um Zug , sondern zuerst über
Marokko und dann über die Kompensationen verhandelt würde .
Ein Entgegenkommen, das in Deutschland sogar vielfach den
Eindruck bedauerlicher Schwäche gemacht hat . Als daher das
Zaudern der französischen Regierung wahrgenommen wurde,
zog man in Berlin sehr mit Recht andere Saiten auf. Es besteht
Grund zu der Annahme , daß Herr v, Kiderlen -Waechter feinen
Partner in dem langwierigen Spiel darüber nicht im Unklaren
ließ, daß die Verhandlungen nicht weitergeführt werden können,
wenn die französische Regierung ihre Zusage nicht strikte und
ohne Rücksicht auf die Schreier in Frankreich einhalte .

'

Das hat nun offenbar gewirkt, denn die „Norddeutsche All¬
gemeine Zeitung " veröffentlicht jetzt die kurze Note : „Der auf
Marokko bezügliche Teil des deutsch -französischen Abkommens
ist heute paraphiert worden. Die damit zusammenhängenden
Kompensationsverhandlnngen sind wieder ausgenommen wor¬
den .

"
Also über Marokko wäre man glücklich einig . Das heißt ,

die Parole , unter der wir die Franzosen in Marokko schalten
und walten lassen, ist gefunden . Wie diese Form beschaffen
ist , darüber wird aber noch keine Auskunft gegeben. Das
große Stillschweigen ist auch noch weiter über die Verhand¬
lungen gebreitet worden, bis der ganze Handel korrekt ist.
Denn die offiziöse Note sagt ja ausdrücklich und absichtlich ,
daß die mit dem paraphierten Marokko-Abkommen „zusam¬
menhängenden " Kompensationsverhandlungen wieder ausge¬
nommen sind . Man kann gegen diese Vorsicht nicht viel sagen,
denn wenn die Marokko-Stipulationen jetzt veröffentlicht
würden , dann hätte die ganze bisherige Geheimniskrämerei
keinen Sinn gehabt . Der Ausschluß der Oeffentlichkeit wollte
doch nur bezwecken, daß die Verhandlungen nicht durch Quer¬
treibereien von Interessenten oder Parteien gestört würden.
Dieser Zweck würde jedoch vereitelt , wenn jetzt die eine
Hälfte des Ergebniffes der Verhandlungen mitgeteilt würde .

Da die maßgebenden Stellen in Berlin also unverbrüchlich
Stillschweigen über die nähere Beschaffenheit des ftisch geleg¬
ten Eies bewahren , so sind alle Meldungen darüber , dis
sicherlich da und dorther kommen werden, mit der nötigen
Vorsicht aufzunehmen, obwohl auch das Heimlichste oft seinen
Weg in die Oeffentlichkeit zu finden weiß. Namentlich die
französischen Blätter werden wohl allerhand mitzuteilen
haben , was fie aus den Mistenden in Paris herausgepreßt
haben wollen oder vielleicht auch herausgepreßt haben .

Es beginnt also nun der Tragikomödie zweiter Teil . Das
wird ein zähes Feilschen und Ringen absetzen um Quadrat¬
kilometer , um Einwohnerzahlen , um Konzessions-Ablösungen ,
lauter Dinge , die so ganz genau eigentlich niemand abmessen
kann . Und wer der Schlauere gewesen ist, das wird sich
auch , wenn es zu einer endgültigen Einigung über Marokko
und über diü . Kompensationen kommt , wohl erst sehr viel spä¬
ter erweisen.

Die Mitteilung der „Norddeutschen Allgemeinen Zeitung "
über die Paraphierung " dev deutsch-französischen Marokko-
Abkommens will im übrigen besagen, daß die beiden Unter¬
händler mit ihren Anfangsbuchstaben K. C. unterzeichnet
haben . Die endgültige Unterzeichnung mit vollem Namen
unter Beifügung der Siegel erfolgt erst , wenn auch der
Kongovertrag, betr , die dortigen Kompensationen Frankreichs ,
fertig ist.

* • *
Die Aussichten der Kompensationsoerhand -

luugen .
— Berlin , 11 . Okt . In einer sichtlich von offiziöser Seite inspirier¬

ten längeren Besprechung des Marokko-Abkommens, welche der „Köln
Ztg .

" von hier telegraphiert wird , heißt es über die Aussichten der
Kompensationsverhandlnngen :

,T >as Gelingen des Abkommens über Marokko berechtigt zu der
Hoffnung , daß man sich nun auch über die wichtige und wesentliche
Entschädigungsfrage einigen wird . Ueber die grundlegenden Züge
dieser Frage hat man sich schon im voraus geeinigt » und es handelt
sich nunmehr nur um die Aufgabe, der grundsätzlichen Uebereinstim -
mung einen formellen Ausdruck zu geben .

„Die hierbei sich bietenden Schwierigkeiten darf man nicht unter¬
schätzen. Sie werden vermehrt durch die seit einiger Zeit in Frank¬
reich einsetzende Bewegung, die von einer Abtretung im Kongogebiet
überhaupt nichts « isten will und die ftüheren grundsätzlichen Ab¬
machungen am liebsten rückgängig machen möchte . Der französischen
Regierung , als einer Regierung , die mit der die parlamentarischen
Mehrheiten im höchsten Grade beeinflussenden öffentlichen Meinung
im besondern Grade rechnen muß, ist das natürlich nicht bequem » und
sie wird der Versuchung unterworfen sein , das , was sie Deutschland
zu bieten hat , möglichst mit den Forderungen in Einklang zu bringen ,
die aus dem eigenen Lande an sie herantreten . Auf der anderen Seite
wird sich die deutsche Regierung zu sehr der Bedeutung der in Marokko
gemachten Zugeständniste bewußt sein , um diese für ein Butterbrot zu
verhandeln . Man darf sich also darauf gefaßt machen , daß auf beiden
Seiten mit Nachdruck und Hartnäckigkeit die beiderseitigen Jnteresten
Vertretung finden werden.

„Wenn man aber aus dem Erfolge, der bisher im ersten Teile der
Verhandlungen erzielt wurde , einen Schluß auf deren Fortsetzung
ziehen darf , so scheint die Hoffnung nicht unberechtigt , daß man
schließlich zu einem Ergebnis gelangen wird , das für die Ehre und
das Jntereste beider Nationen annehmbar ist . Einer Voraussage
darüber , wie lange es dauern wird , muß man sich enthalten . Der
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Me Acrnre im Isl '
z.

Roman von E . W. Appleton .
(18. Fortsetzung .) «-»druck d -rkot-n.

Der folgende Tag verlief ziemlich ruhig und vom Feinde
war nichts zu sehen ; dafür war aber der übernächste ein solcher,
daß ich ihn bis an mein Lebensende nicht vergesten werde . Es
war am 19. Dezember, und vom frühen Morgen ab lag ein
undurchdringlicher schwarzer Nebel über der Stadt . Den ganzen
Tag über muhte man Licht brennen und die Jalousien ge¬
schloffen halten , weil es draußen vollkommen dunkel war . Mar -
cella , die einen derartigen Nebel noch nie zuvor gesehen hatte ,
war zuerst ängstlich, dann maHte es ihr aber scheinbar Ver¬
gnügen .

Auf alle Fälle , sagte sie scherzend , wird bei einem solchen
.Wetter wie heute kein Mensch mich zu stehlen versuchen .

Wenn ich mir hätte träumen lasten , was in wenigen Stun¬
den passieren sollte , würde ich sicher nicht über diese Bemerkung
gelacht und erwidert haben :

Ganz gewiß nicht, Marcella ; heute sind Sie allerdings vor
Nachstellungen sicher .

Helen befand sich , wie ich mich noch erinnere , an jenem
' Morgen in keiner besonders rosigen Laune . Sie kam schon
früh zu mir und klagte über das neue Mädchen.

Ich kann sie wirklich nicht behalten , sagte sie . Sie versteht
absolut nichts, und ich Hab' den Eindruck, daß sie vorher noch
nie in Stellung gewesen ist . Außerdem bekommt fie immer
Briefe , die sie rasch liest und dann gleich verbrennt . Sie läuft
.unter allen möglichen Vorwänden weg und geht . Gott weiß,
überall wo ' rum . Gestern war sie fast 'ne Stunde fort .

Das war mir neu und — beunruhigte mich sogar. Wie
sich der Leser erinnern wird , gefiel mir das Mädchen gleich vom
ersten Augenblick an nicht.

Ich habe schon von vornherein kein rechtes Zutrauen zu
ihr gehabt, sagte ich. denn , gelinde ausgedrückt, kam sie unter

sehr eigenartigen Umständen zu uns . Wenn ich dir also einen
guten Rat geben soll, so mache, daß sie wieder aus dem Haus
kommt .

Aber ich kann sie doch nicht an einem Tag wie heute fort¬
schicken, erwiderte meine gutmütige Schwester.

Das geht allerdings nicht gut , versetzte ich ; laß fie aber
morgen gehen . Das Mädchen beobachtet Myrcella wie ein
Falke — und das gefällt mir nicht . Was , wenn sie zum feind¬
lichen Lger gehörte ! Auf alle Fälle mach , daß du sie wieder
los wirst . Damit hielten wir die Sache für abgetan .

Freilich wäre es bester gewesen , wenn ich meinem Gefühl
gefolgt wäre und das Geschöpf Hals über Kopf hinausgeworfen
hätte ; es würde uns dann allen viel Herzeleid erspart und ein
großer Teil dieser Geschichte ungeschrieben geblieben sein . Aber
wir Menschen werden gewöhnlich erst klug , wenn es zu spät ist,
und müssen daher auch alle Konsequenzen unserer Unvorsichtig¬
keit tragen , mögen sie auch noch so schlimm sein.

Ich konnte mich nicht erinnern , je in einem solchen Nebel
draußen gewesen zu sein , und ich hatte an diesem denkwürdigen
Nachmittage meine liebe Not , den Weg zu meinen Patienten
zu finden . Ich besuchte deshalb auch nur diefenigen . wo ich
es für dringend nötig hielt , und war tatsächlich froh , als ich
mich wieder am Kamin in unserem behaglichen kleinen Wohn¬
zimmer befand. Helen hatte draußen mit Haushaltungs -
arbeiten zu tun , fodaß ich mit Marcella allein war . Auf mein
Bisten spielte und sang sie eine Zeit lang und dann kam sie zu
mir und setzte sich neben mich. Ich hafte immer , seitdem ich sie
wegen ihres heimlichen Ausganges getadelt hatte , einen eigen¬
tümlichen. furchtsamen Blick in ihren Augen bemerkt, und mit
dem gleichen Ausdruck sah fie mich auch jetzt wieder an .

Ich muß Sie etwas ftagen , sagte sie dann .
Und das wäre , Fräulein Marcella , antwortete ich, ein

wenig überrascht.
Sind Sie mir noch sehr böse?
Da sie sich ziemlich nahe zu mir herüberbeugte , fühlte ich

ihren Hauch, der mich in einen süßen Zauber versetzte . Ein

heißer Vlutstrom wogte durch meine Adern , als ich ihren
schmerzerfüllten Blicken begegnete , und ich antwortete wie im
Traume :

Nein , nicht 'n bischen . Wie könnte Ihnen überhaupt
jemand böse sein ? Ich war nur ängstlich um Sie . weiter nichts .

Um mich?
Jawohl — um Sie .
Warum ängstigen Sie sich denn? Sagen Sie mir doch!

Bei diesen Worten legte sie mir die Hand auf die Schultern —
eine kleine weihe Hand, deren sanfte Berührung mir durch und
durch ging.

Warum ? Weil — weil , mein Herz drohte zu zerspringen ,als ich 's herausbrachte , — weil ich sie gerne habe . Marcella .
Mich gerne haben ! wiederholte sie.
Wie könnte man anders , Marcella ?
Mich, die ich Ihnen so viel Unruhe und Störung ver¬

ursacht habe ?
Ach was ! Solche Kleinigkeiten ! Oh ! Wenn ich nur die

Aussicht hätte , Ihnen mal einen richtigen Dienst zu leisten .
Ihnen , die Sie — was ich in meinen kühnsten Träumen nicht
geträumt hätte — mit Ihrer reinen Schönheit plötzlich wie ein»
Engel vom Himmel in mein eintöniges Leben gekommen sind ^einmal wirklich beweisen könnte , wie sehr —

Pst ! sagte sie und entfernte sanft ihr Händchen von meiner ,
Schulter ; aber ich ergriff es und hielt es fest — ohne daß sie!
dagegen protestierte . Pst ! Hören Sie mal , führ sie fort , wgsmeinten Sie neulich eigentlich mit dem Wagen ? Das möchte
ich gern wissen .

Diese Frage kam mir vollkommen unerwaftet .
Ich glaubte . Sie in einem gesehen zu haben , antwortete ich /
Glauben Sie das jetzt noch ?
Nein ; es war ein Irrtum .
Aber zuerst dachten Sie , ich hätte Sie getauscht .
Nicht 'ne Sekunde. Ich war nur ganz verblüfft und be¬

unruhigt , als ich Sie bei meiner Rückkehr nicht zu Haufe vor -
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Schwierigkeit einer Vereinbarung steht gegenüber der gute Wille zueiner loyalen Austragung , und es will scheinen , datz unter diesenUmständen die höheren Gesichtspunkte zwingend auf ein« Einigungauch in solchen Einzelheiten hinwirken werden , deren Regelung und
Ausgleichung mit den Forderungen der öffentlichen Meinung heute«och recht schwer erscheint.

„Die Tatsache, dah man über den ersten Berg hinaus ist, be¬
rechtigt zu der Hoffnung , datz man auch den zweiten überwinden wird .Morgen schon werden hier in Berlin die ersten Besprechungen überden Kongo ihre« Anfang nehmen .

"
3 Paris» 12. Ott. (Privattel. ) Die Frage der Kongo-Kom¬pensation ist bereits im Ministerrat am Dienstag zur Sprache ge¬kommen. Minister de Selves , der gestern abermals mit dem Ka-

binettschsf Laillaux hierüber konferierte , übermittelte bereits HerrnLawbo » die Instruktionen der französischen Regierung auf telegra¬phischem Wege , lieber den Inhalt wird strengste Diskretion bewahrt .Soviel läßt sich aber feststellen , datz sowohl in Paris als auch inBerlin über den Umfang der Kompensationen bisher unrichtige Mit¬teilungen veröffentlicht worden find . Herr Eambo » wird heute schonmit Herrn von Kiderlen -Wächter die erste Besprechung über die Kom¬
pensationsfrage haben und ihm de« genaue « Umfang des Kongo¬gebietes Mitteilen , das Frankreich bereit ist, an Deutschland abzntre -ten. Man versichert in Paris , datz die Unterhandlungen über diesenPunkt nicht von langer Dauer und in drei Wochen beendet seinwerden.

Das ' erste Abkommen .
G Berlin . 12 . Oft . ?Priv .) Ueber den Inhalt des

paraphierten Marokko - Abkommens wird zwaramtlich noch absolutes Stillschweigen beobachtet, aber wir
glauben, aus Grund unserer Informationen Mitteilen zukönnen, war in der Hauptsache in dem Abkommen enthalten
ist : Zunächst erkennt Deutschland das Protektorat Frankreichsüber Marokko an und verzichtet seinerseits auf staatliche Land¬
erwerbungen oder auf eine Interessensphäre . Dafür gewährt
Frankreich an Deutschland besondere Sicherheiten für den pri¬vaten Landerwerb , den deutschen Handel und deutsche Unter¬
nehmungen aller Art. Deutsche Unternehmer sollen nicht mit
höheren inneren Abgaben belastet werden , als französische.
Frankreich wird keine Ausfuhrzölle auf Erze erheben und die
Konsular-Eerichtsbarkeit soll bestehen bleiben bis zum Aus¬
sterben der Schutzbefohlenen. Die Madrider Konvention von
1880 soll entsprechend geändert und Deutschland zu dieser Ab¬
änderung bei den Mächten die Initiative ergreifen. WelcherArt die Sicherheiten für den deutschen Handel find, ist noch
unbekannt . Der Streit darüber hat bis in die letzten Tage
gedauert und ist zweifellos im Sinne Kiderlens entschieden
worden . Auch ist nicht bekannt» ob sich Frankreich nicht eigene
Vorzugszölle ausbedungen hat. Das Marokko-Abkommen tritt
nur mit dem Kongo -Abkommen in Kraft. Der diplomatische
Ausschutz des Bundesrats hat heute das erster« gutgeheitzen .

Prehstimmen .
s Berlin , 12. Okt. (Privattel .) Die Morgenblätter kommentieren

lebhaft den Abschlutz der Berhandlungen über Marokko.
Die konservative »Kreuzzeitung " schreibt: „Wir glauben ,

datz man sich an den Erfolgen genügen lasten kann , die bisher erreichtwurden . Wenn das endgültige Abkommen uns ausreichende Kompen¬
sationen im Kongogebiet sichert , blieben die Erfolge der nicht leichten
Ausgabe unserer Diplomatie bestehen."

Die agrarische „Deutsche Tageszeitung " erklärt : „Das
deutsche Volk verlangt unbedingt , datz Deutschland mit einem ähnlichenmaterielle « wie ideellen Gewinn wie Frankreich aus dem Streit her¬
vorgeht . Will Frankreich aber nicht wirklich wertvolle Kompen¬
sationen uns zugestehen , dann mutz Deutschland die Verhandlungen
abbrechen. Nicht wir würden das zu bedauern haben ."

Die freikonservatioe „B o st" sagt : „Hoffentlich wird der Reichs¬
tag etwas mehr Rückgrat zeigen als die Regierung , die nachgerade an
chronischer Knochenverweichung zu leiden scheint , und man darf
hoffentlich annehmen , datz diese Besprechung an Deutlichkeit nichts zu
wünschen übrig lasten wird ."

Die rechts-nationalliberale „Tägliche Rundschau " schreibt:
„Dieses Ergebnis hat nur dann eine Bedeutung , wenn auch die Ver¬
handlungen hinsichtlich der Kompensationen zum Abschlutz gelangen ,da beide Teile als ein untrennbares Ganzes betrachtet werden .

"
Die fortschrittliche „Bossische Zeitung " meint , daß die vor

einigen Tagen sehr leidenschaftliche Agitation in Frankreich gegen
jegliche Abtretung i« Kongogebiet etwas nachgelassen zu haben
scheine , dah diese aber gleichwohl nicht zu unterstützen sei . Dennochtann man, ohne grotzen Optimismus , sich der Erwartung hingeben,
datz auch dieser Teil der deutsch-französischen Verhandlungen schlietz -
lich zu einem guten Gedeihen gelangen wird .

Das freisinnige „Berliner Tageblatt " führt aus : „Wir
möchten uns , da nur »och der Kongo in Frage kommt, nicht unbedingtder Ansicht aaschlietzen , die der ehemalige Gouverneur von Kamerun ,Herr von Puttkamer , neulich formuliert hat : „Je weniger vom
Kongo, desto bester" . Aber wir halten die ganze Kongoidee nicht sehr
glücklich und hätten gewünscht, man hätte die Kompensationen in einer
völlig anderen Richtung gesucht .

"

fand . Werter nichts , Marcella, auf mein Ehrenwort nichts und
ich drückte ihr zärtlich die weißen Finger.

Sie schwieg einen Moment, sah mir aber fest ins Auge.
Woher wissen Sie , sagte sie endlich, datz ich Sie nicht doch

betrüge , datz mein Gedächtnisschwund nicht bloße Verstellung
ist? Woher wollen Sie wissen , datz ich nicht zu Ihnen gekommenbin, Ihnen Leid zuzufügen ?

Ich zog sie dichter an mich.
Woher weitz ich, fragte ich sie , datz Gott gut ist — datz der

Sternenhimmel der Nacht und das ewige Blau des Tages feine
Pracht und Herrlichkeit verkünden ? Woher weiß ich, datz der
Duft der Rose fütz ist, der Geschmack der Pfirsiche köstlich , der
Gesang der Nachtigall himmlisch und die Augen Marcellas die
herrlichsten, in die je ein Sterblicher geblickt hat? Ich weiß
nicht, woher ich's weitz. Ich weitz es einfach, und ich finde dieses
Bewußtsein schön.

Sie senkte ihre Blicke, die lailgen seidenen Wimpern fielen
auf ihre errötenden Wangen nieder , unb eine Träne preßte sich
hindurch . Zärtlich zog ich sie näher .

Marcella, flüsterte ich ihr zu, darf ich —
Oh , Verzeihung, entschuldigen Sie ! rief plötzlich ein« unan¬

genehme Stimme dicht neben uns. Wir sprangen beide rasch
auf, und vor uns stand Mary Ann. unser neues Dienstmädchen .Wie ich sie wegen dieser Unterbrechung verfluchte , läßt sichdenken. Aber , wenn mein« letzten Worte auch ungesprochen ge¬blieben waren, so hatten sich doch zwei Herzen verstanden , und
ich wußte, datz es um mich und meine Liebe gut stand .

Mary Ann war hereingekommen , um irgend eine kleine
Besorgung zu machen , und unmittelbar nach ihr kam auch meine
Schwester Helen . Marella setzte sich wieder ans Klavier, und
die Welt ging wieder ihren gewohnten Gleichgang — freilich
nicht mehr für mich . Die Dunkelheit wurde immer stärker , undals ich ans Fenster trat, um hinauszublicken . sahen die Scheibenaus wie poliertes Ebenholz und spiegelten mein eigenes Gesicht
zu rüch Schaud^ nd wandte ich mich ab nach der Hellen Gült des

Mittagblatt . Donnerstag,
Der ebenfalls freisinnige „Berl . Börsenkurier " sagt :

„Wenn die andere Hälfte , die Frage der Entschädigung für Deutsch¬land nicht ebenfalls befriedigend erledigt wird , wird auch der erstehinfällig . Voraussichtlich werden ja die beiden Diplomaten auch diezweite Aufgabe schließlich lösen, aber einige Wochen wird sich die
Oeffentlichkeit möglicherweise auch hierauf in Geduld fassen müssen ."Der sozialdem. „Vorwärts " meint lakonisch : .hoffentlichdauert der Schacher um die Fiebersümpfe des Kongo etwas wenigerlange als der um die Mineninteressen der Herren Mannesman »."-ch- Paris , 11. Okt. (Priv .) Mit autzerordentlicher Befriedigungwurde in Paris die Rachricht ausgenommen , daß endlich in Berlindie seit mehr als drei Monaten schwebenden Unterhandlungen überMarokko zum Ziele geführt haben , sodatz jetzt nur noch die Kompen-
satioaeu im Kongo festzustellen sind, um einen endgültigen Vertragmit Deutschland abzuschlietzen . Man ist nämlich überzeugt , datz die¬ser zweite Punkt der Unterhandlungen viel leichter zu regeln sei , wellman sich in Frankreich schon längst mit dem Gedanken eines gewissenOpfers vertraut gemacht hat .

Der „T e m p s" benutzt auch sehr geschickt diesen Augenblick, gegendiejenigen Blätter zu Felde zu ziehen, die es jetzt für angemessenhalten , die in Marokko erreichten Zugeständnisse Deutschlands für wert¬los zu erklären , um weniger vom Kongo hergeben zu müssen . Der
„Temps " weist auf das Beispiel Englands in Aegypten hin , um zuversichern , daß der Grundsatz der offene« Türe doch Frankreich keines¬
wegs verhindern werde, in Marokko gute Geschäfte zu machen. Eswerde auch leicht sein nach der Verständigung mit Deutschland, dieübertriebenen Ansprüche Spaniens in Schranken zu halten . Endlichsei es Frankreich seiner Dergangenhett der letzten zehn Jahre schuldig ,das marokkanische Problem zu Ende zu führen , wenn es nicht von derWelt als leichtsinnig und unkonsequent dastehen wolle.Der „M a t i «" meint , durch den Abschlutz des ersten Teiles der
deutsch -französischen Verhandlungen sei dem deutschen und französischenBolle im besonderen, und Europa im allgemeinen eine Erleichterungbereitet worden.

Französische Unstimmigkeiten .
— Paris , 12 . Okt. (Privattel .) Gelegentlich des Zusammentrittesdes Budgetausschusses schlägt der Abg . Pion vor , bt» Ausgaben fürHeer, Marine und Ministerium des Aeutzern nicht eher zu bewilligen ,bis der Minister de Selves Mitteilungen über den Stand der deutsch-

sranzösifchen Unterhandlungen und besonders über die Kongo-Abtre¬
tungen gegeben hat . Die Debatte über diesen Antrag wurde aber aufeine spätere Sitzung verschoben . Heute wird Herr de Selves vor dem
Ausschuh erscheinen und sämtliche Fragen über das Budget beant¬worten . Hinsichtlich der Marokko-Verhandlungen aber erklären , datzes unmöglich sei , hierüber gegenwärtig weitere Mitteilungen zumachen .

isj: Paris , 12. Ott. (Privattel .) Ueber die Marokko-Ver¬
handlungen soll in Abgeordnetenkreisen sich immer mehr die
Ueberzeugung geltend machen, datz die Kammer einen Vertragnicht unterzeichnen werde , der allzugrotze Gebietsabtretungenan Deutschland enthalte. Das Kabinett, das einen solchenVertrag unterzeichnet , würde jedenfalls mit sofortigem Sturzebedroht sein . In diesem Falle solle Clemeneeau sich an die
Spitze der Opposition stellen . Die Unzufriedenheit sei teil¬
weise begründet durch die Geheimnistuerei bei den Unter¬
handlungen, sowie auch in den Mitteilungen über die Artund Weise, wie die Verhandlungen geführt worden sind .

Tages-Klirndfcharr .
Deutsches Reich .

ihd Berlin , 12 . Ott . (Tel .) Der preußische Landtags¬
abgeordnete Rechtsanwalt Dr . Liebknecht hatte sich , wiebereits mitgeteilt , wegen Beleidigung vor der Anwaltskam¬
mer der Provinz Brandenburg zu verantworten. Es handelt
sich um eine Rede, die Liebknecht auf dem sozialdemokratischen
Parteitag « in Magdeburg rm Dezember 1910 über die Auf¬
nahme des russischen Kaisers in Deutschland gehalten hat.Der Oberstaatsanwalt beantragte einen Verweis und 3000
Mark Geldstrafe . Der Gerichtshof erkannte nur auf einen
Verweis . Er erblickte in der Rede nicht eine Beleidigungder russischen , wohl aber der preutzischen und hessischen Re¬
gierung.

----- Augsburg, 12 . Okt. (Tel . ) Der geschäftsführende Aus¬
schuß der RationalliSeralen Landespartei r . d. Rh. hielt nachder „Augsb. Abendztg .

" am letzten Sonntag in Nürnberg eine
Sitzung ab , in der als erster Vorsitzender Verbandsdirektor
Wieseler in Nürnberg, als stellvertretender Vorsitzender För¬
ster Haas in Neunhof bei Mrth gewählt wurde. Neben eini¬
gen Fragen interner Art wurden noch die Reichstagswahl-
Borbereitungen besprochen.
Das Disziplinarverfahren gegen Pfarrer Traub .

— Dortmund , 11. Okt. Wie bereits kurz mitgeteilt , ist gegen den
Pfarrer Traub hierselbst vom evangelischen Konsistorium in Mün¬
ster ein Disziplinarverfahren eingeleitet worden .Das Verfahren bezieht sich, wie die „Frkft . Ztg .

" meint , offen¬bar auf eine Aeutzerung, die Traub in der von ihm redigierten

Kamins, die aber noch überstrahlt wurde von dem Glanz«, dervon Marcella ausging und das ganze Zimmer erleuchtete . Ichfühlte mich wieder froh und sandte ein inbrünstiges Gebet zumHimmel empor, daß es keinem kleinen Weltbürgerkandidateninden Sinn kommen möge, in einer so fürchterlichen Nacht das
sogenannte Licht der Welt erblicken zu wollen und mich hinaus-
zugwingen in die schreckliche Finsternis.

(Fortsetzung folgt.)

Theater, Kunst und Wissenschaft.
# Luzern, 11. Okt. Wie die hiesige Zeitungskritik in allen Ton¬arten bestätigt , hat es die neue Direktion des hiesigen Stadttheaters ,Hans Keller — den Karlsruhern als langjähriges Mitglied ihres Hof¬theaters in bestem Andenken — verstanden , durch die vortreffliche

Einstudierung und gute Wiedergabe des Repertoirs sowohl auf demGebiet der Oper wie des Schauspiels sich aufs beste einzuführen .Gleich die vorige erste Woche der ueuen Direktion gewann ihr die
Sympathie des Luzerner Publikums . Namentlich galt das von der
Oper . Hier sind die Blätter voll des Rühmens über die wirksameRegietätigkeit Kellers und über seinen Mephisto in der „Margarethe "
— die jetzt zum zweitenmal ein volles Haus fand — und seinen Kasparim „Freischütz "

. Sie sind zugleich voll der Anerkennung sowohl überdas Solopersonal der Oper , unter denen Herr Schüller (Karlsruhe )als Gast für die Saison einen vorzüglichen Valentin und Eremiten
sang, und das gute Kräfte in den Tenören Erusin (Faust) und Schümm(Max ) , den Sopranistinnen Frl . Faüricius (Agathe ) und Frl . Dell
(Margarethe ) , den Soubretten Frl . Brauer (Aennchen) und Frl .Sutter (Siebe !) usw. aufweist , wie auch über den gesanglich und dar¬
stellerisch gut disziplinierten Chor — ein Ereignis für Luzern , das mit
Beifall bei offener Szene begrüht wurde — und nicht zuletzt über den
vielverheitzenden Kapellmeister Richard Tanner und sein Orchester.Da im Schausp' - l die ersten Vorstellungen „Sommerspuk" von Kurt
Küchler und „Haubenlerche" von Wildenbruch , denen als erste Klas-
stkervorstellung Schillers „Räuber "

sich anreihen , ebenfalls eine gute
kritische Zensur erhielten und hier die Heroine Else Hessenauer, die
jugendliche Liebhaberin Frl . Koch und die von Karlsruhe über¬
nommenen Herren Oskar Höcker und Fritz Kampers — um nur einige

„Christlichen Freiheit " getan hat . Die Provinzialsynode in So^»hatte das Pfarrbesetzungsgesetz mit allen gegen vier Stimmen ang«,nommen. Dazu schrieb Traub : „So kläglich hatten wir diese Provin,zialsynode doch nicht eingeschätzt .
" Die Provinzialsynode hat daraAPfarrer Traub dem Kirchenregiment zur disziplinarischen Bestraft ,enipfohlen und zwar , wie man sieht , mit Erfolg . Das t« Aussichtnommene Verfahren wegen Irrlehre stutzt sich u . a . auf die Schrjst„Staatschristentum oder Volkskirche ", die Traub vor kurzen» veroffent.licht hat . In dieser Schrift hat Traub ein Bekenntnis abgelegt , m#,nach er das Apostolische Glaubensbekennt «»», die fogeizannten Heil̂tatsachen, die Sakramente ablehnt und an einen persönlichen Sott imeigentlichen Sinne nicht glaubt .

Der Wortlaut des Konsistorialbeschlusses ist folgender :
„Der Pfarrer Lic. theol . Traub in Dortmund erscheint hi»,reichend belastet,
„1 . die 28. Westsälische Provinziälsynode aus Anlatz ihrer B«.schlutzfaffung über das Pfarrbesetzungsgesetz in den Nummern 38, 33und 40 der Christlichen Freiheit von 1911 ,
„2 . das Spruchkollegium für kirchliche Lehrangelegenheilen ausAnlatz des Verfahrens und der Entscheidung im Falle Jatho in Vor.trägen , in der Christlichen Freiheit (insbesondere den Nummern 2j25, 27, 28, 29 und 30 von 1911) und in der Broschüre „Staatschristen!tum oder Volkskirche",
„3. die Kirche und ih? Bekenntnis , ihre Behörden und Ordnungenin Vorträgen , in der Christlichen Freiheit (insbesondere der Nr . 7Beilage , 15, 17, 22, 25, 27, 30 und Beilage . 31, 36 und 40 von 19 mund in der Broschüre „Staatschristentum oder Volkskirche ",„4 . Den Pfarrerstand in der Broschüre „Staatschristentum oderVolkskirche " öffentlich beleidigt bezw. herabgewürdigt und sich damitder Achtung, des Ansehens und des Vertrauens , welche sein Beruserfordert , unwürdig erzeigt zu haben . Es wird hierdurch gegen LenPfarrer Lic . theol . Traub auf Grund der §§ 1, 2 , 17,18 des Kirchen¬gesetzes, betreffend die Dienstvergehen der Kirchenbeamten , vom16. Juli 1886 in Verbindung mit § 19 des Kirchengesetzes , betreffenddas Verfahren bei Beanstandung der Lehre von Geistlichen, vom16. März 1910 das förmliche Disziplinarverfahren eröffnet .
„Zum Untersuchungskommissar wird der Konsistorialrat Dr.Richter , zum Vertreter der Anklage der Konsistorialrat Stark «ernannt .

"
Wie der „Köln . Ztg .

" dazu noch mitgeteilt wird , hat man zumUntersuchungskommissar denselben Herrn bestellt, der im vorigenJahr das Münsterer Konsistorium in einer Beleidigungsklage gegenPfarrer Traub vor dem Landgericht Bonn vertrat und selbst alsNebenkläger auftrat . Traub wurde , damals auf Grund von § INStt .-E .-B . freigesproche».
Persien .

c-- Teheran , 12. Okt . (Tel .) Der britische Gesandt « hatgestern der persischen Regierung mitgeteilt , daß die britischeRegierung beabsichtige, die Konsularwachen in Schiras und
möglicherweise auch in anderen Orten zu verstärken .

Amerika.
— Montevideo , 11 . Okt. Die Kammer genehmigte in erster Lesunzden Gesetzentwurf betr . die Verstaatlichung der Versicherungen, der vonder Regierung eingebracht worden war . Der englische Gesandte teiltenamens seiner Regierung mit , datz sie die Ansprüche der interessiertenGesellschaften unterstütze.

Graf Gisbert wolff-Metternich vor Gericht.
VI .

H . Berlin , 10 . Okt. Die Verhandlung gegen den Grafen Wolss-
Metternich wurde heute, nach zweitägiger Pause , fortgesetzt und in der
Zeugenvernehmung fortgefahren . Als erster Zeuge wurde heute der
Blumenhändler W i e s b e ck vernommen . Der Angeklagte hat bei
diesem im Januar ds . Jrs . einen Strauß aus seltenen und sehr teurenRosen bestellt, der an eine Dame abgeliefert wurde . Der Angeklagtebekam den bestellten Strauß geliefert , bezahlte aber nicht und gab ausverschiedene Mahnbriefe keine Antwort . Ein Zahlungsbefehl hattekeinen Erfolg und auch eine Pfändung verlief ergebnislos . Der Betragvon 50 Mark wurde erst im August bezahlt .

Der nächste Zeuge, Direktor Frei vom Hotel Esplanade soll über ■den Verkehr des Angeklagten in dem Hotel aussagen . Er bekundet ,der Angeklagte habe stets im Hotel bezahlt , hat aber von dem Zeugenselbst , wie auch von verschiedenen Kellnern Vardarlehen in größeremoder geringerem Betrage erbeten und auch erhalten . Auch dem Zeuge»hat der Angeklagte erzählt , datz er sich durch eine reiche Heiratrangieren wolle. Der Angeklagte stellte entschieden in Abrede ,von Kellnern Geld entlehnt zu haben . Er habe sich lediglich einmalan einen von ihnen gewandt , der „herumgestanden sei wie ein Fülltund nichts getan habe"
, den er deshalb für einen Hotelbeamten oder

dergleichen gehalten habe . Im übrigen erklärte er , jederzeit dieNamen von Eardeoffizieren usw . nennen zu können, die in solche »Hotels von Kellnern ganz bedeutende Beträge entlehnen .
ZuerregtenSzene « kam es bei der neuerlichen Vernehmungdes Zeugen Generalmajor a . D . Pauli , dem nach seiner ersten Ver¬

nehmung bekanntlich nachgesagt worden war , datz er nicht das Rechthabe, sich als Generalmajor zu bezeichnen und daß er sich nebenhermit Ordensschacher und Heiratsvermittelung befasse . Der Zeuge be¬
klagt sich schon bei Beginn der Vernehmung in « regten Worte»darüber , datz er von dem Staatsanwalt , der schon den Angeklagten als

Namen zu nennen — mit besonderen Lobesworten erwähnt werden , sbwird von dem Wirken der Direktion Keller für unser hiesiges Stadt¬theater auch weiter nur das Beste erwartet .= Zürich, 12. Okt. Der bekannte Schweizer Dirigent und Kompo¬nist Friedrich H e g a r beging gestern hier seinen 79. Geburtstag . Sit»11. Oktober 1841 in Basel geboren , besuchte er 1857—1861 das Loiplziger Konservatorium , war eine Zeitlang Konzertmeister der Bisse¬
schen Kapelle in Berlin und kehtte 1863 in seine Schweizer Heimat,nach Zürich, zurück. Hier wurde er bald Direktor der durch ihn insLeben gerufenen Züricher Musikschule . Seinem Wirken ist es haupt¬sächlich zu danken, wenn heute in der Schweiz neben der älteren auchdie moderne Tonkunst Anerkennung und Verständnis findet . Außer¬halb seiner Heimat ist Hegar - esonders durch seine Männerchöre^„Rudolf von Werdenberg "

, „Totenvolk") bekannt geworden. Seit
1906 hat Hegar seine Dirigententätigkeit aufgegeben.

Apsri-Mwrhrrrhlen.
A Baden -Baden , 12. Ctt . Auf dem städtischen Flugfeld ist die

Veranstaltung eines mehrtägigen Concours -Hippique vorgesehen.Der Stadttat hat beschlossen, einen für die Organisation des Unter¬
nehmens zu gründenden Verein durch unentgeltliche lleberlassung de»
Platzes rc., die Unterstützung der Stadt in Aussicht zu stellen.

Die Cholera.
— Mailand , 12. Okt. (Tel .) Der „Avanti " berichtet von

zehn Cholerafällen in Benedig, von denen vier tödlich
ausgegangen sind . Dis venezianischen Behörden sollen ene»
gische Vorsichtsmaßregeln getroffen haben , u . a. wurde der
Verkauf von Weichtieren und. Krebsen verboten.= Belgrad, 12. Okt . Amtlichen Berichten zufolge sind in
Serbien seit dem 28 . September rm ganzen 13 Cholerafalle
festegestellt worden , von denen 3 tödlich verlaufen sind.- Saloniki . 12 . Ott. (Tel .) Die Cholera nimmt hier zu.
Zn den letzten 24 Stunden wurden 36 Fälle gemeldet , von
denen 16 tödlich oerliefen. Heute wurden bereits 18 neue
Fälle konstatiert .
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«T^Hemeinen Betrüger bezeichnet habe , schwer beleidigt worden sei .

iTf die Frage des Staatsanwalts an den Zeugen , ob letzterer be-
»"l i fej, sich den Titel eines Generalmajors beizulegen , erklärte
*

letztere,
'

er sei als Major aus der preußischen Armee ausgeschieden
* *

habe dann in China , Peru und Honduras Kriegsdienste getan ,

bei er zum Oberst und später zum Generalmajor ernannt worden
®? Der frühere Kriegsminister v . Einem habe ihm auf feine Frage ,
<? *

er sich „Generalmajor " nennen dürfe , nach Prüfung seiner ver-

ickiedenen Patente erklärt , das Recht hiezu könne ihm nicht streitig ge-

acht werden, bei offiziellen Gelegenheiten aber dürfe er sich des Titels
"

ickt bedienen. Als der Staatsanwalt eine von ihm eingeholte

«uskunft des deutschen Generalkonsuls in Peru zur Verlesung bringen

wollte, in welcher auch auf verschiedene persönliche Verhältnisse des

8eu«en Bezug genommen war , kam es zu einer lebhafte « Aus -

« i « andersetzung zwischen Staatsanwalt und Ver¬

teidigung , weil die Verteidiger dagegen Einspruch erhoben , daß

b -r Staatsanwalt eine Auskunft verlese. Der Staatsanwalt er¬

widerte hiergegen, wenn die Verteidigung seinerzeit einen Brief der
-rrau Pinkus zur Verlesung gebracht habe , werde auch der Vertreter

b-r Anklage das Recht haben , eine amtliche Auskunft bekannt zu

neben , welcher Ansicht die Verteidiger lebhaft widersprachen. In der

amtlichen Auskunft war u . a . gesagt, der Zeuge habe sofort noch seiner
Ankunft in Peru gegen die Regierung konspiriert , wogegen sich der

geuge in erregtem Tone wiederholt verwahrt . Der fragliche Passus

in der Auskunft sei eine direkte Lüge, gegen die er mit aller Ent¬

schiedenheit protestieren müsse . Er kenne die deutschen Konsulate im

Ausland hinreichend, um ihnen mit größtem Mißtrauen entgegen-

mtreten. Auf weiteres Befragen erklärte der Zeuge , er habe früher
Vermögen besessen, dasselbe aber im Laufe der Zeit verloren, ' der

Betrag des von ihm verlorenen Vermögens belaufe sich auf zirka
180000 Mark . Daß er an Personen gegen Geld Orden vermittle , be¬

zeichnet« der Zeuge ebenfalls als unwahr . Es fei ihm zwar mehrfach
für seine Tätigkeit nach dieser Richtung hin eine Entschädigung in

Aussicht gestellt worden , erhalten habe er jedoch nichts .
Die Verteidigung beantragt hierzu , den Oberhofmeister der

Kaiserin, Grafen v. Mirbach , sowie zwei weitere höhere Hofbeamte
als Zeugen zu laden , die bestätigen sollen, daß man es in Hofkreisen
nicht als etwas Entehrendes ansehe, wenn jemand seinen Einfluß dazu
benützt, für Bekannte irgendeine Ordenauszeichnung oder Titelver¬
leihung durchzusetzen . In der Begründung seines Antrages bemerkte
der Verteidiger Rechtsanwalt Dr . Ja ff «, daß der Staatsanwalt
schon vor mehreren Tagen versucht habe , in die äußersten Winkel des

Privatlebens des Zeugens hineinzuleuchten , daß man es aber der Ver¬
teidigung sofort verüble , wenn sie ein gleiches bezüglich der Belastungs¬
zeugen unternehme .

Der Staatsanwalt bestritt demgegenüber , daß er es sei , der in das
Privatleben der Zeugen eindringe . Die Staatsanwaltschaft habe nie
davon gesprochen , daß Frau Wertheim eine ganz vorzügliche Zeugin
sei. Der Zeuge Pauli sei bei seiner ersten Vernehmung vor Gericht
so großspurig aufgetreten und habe verschiedenen Behauptungen wider¬
sprochen, deren Richtigkeit der Staatsanwaltschaft bekannt gewesen
sei, daß letztere gezwungen gewesen sei, über den Zeugen eine Auskunft
sich einzuholen. Die Anklagebehörde wolle dartun , welche Bewandtnis
es mit den Entlastungszeugen der Verteidigung habe .

Der Verteidiger Rechtsanwalt Dr . Alsberg wandte sich in
scharfenWorten gegen die Angriffe der Staatsanwalt¬
schaft gegen die Verteidigung ; letztere sei gegen die un -
parlamentarische Behandlung seitens der Staatsanwaltschaft vom Vor¬
sitzenden ohne jeden Schutz gelassen worden . Belastungszeugen würden
von der Staatsanwaltschaft fein säuberlich in Watte gesetzt, damit
ihnen ja nicht zu wehe geschehe, bei einem Entlastungszeugen aber
stelle man sogar in Peru »Recherchen an , um seine Glaubwürdigkeit
zu erschüttern. Der Staatsanwalt habe der Verteidigung gegenüber
von „Gebaren " und „Verdrehung " gesprochen , Ausdrücke, gegen welche
entschieden Verwahrung eingelegt werden müsse . Wenn der Staats¬
anwalt behaupte , die Verteidigung habe etwas „umgedreht "

, so habe
er auch die Pflicht , nachzuweisen, wann und wo von der Verteidigung
erwas umgedreht n» iteit sei.

Als der Vorsitzende demgegenüber bemerkte, er würde diese Aus¬
drücke beanstandet haben , wenn er etwas Ungehöriges hinter ihnen
gefunden hätte , erklärte R .-A. Dr . Iaffs , dann dürfe die Verteidi¬
gung solche Ausdrücke auch gegenüber dem Vertreter der Anklage ge¬
brauchen. Der Staatsanwalt habe ihm gegenüber gedroht , fein Vor¬
gehen werde ihm , dem Verteidiger , noch unangenehme Sachen zu-
ziehen ; darauf erwiderte er dem Staatsanwalt , daß . auch für ihn die
schlimmen Folgen nicht ausbleiben würden und zwar solche seitens
der Eeneralstaatsanwaltschaft . Die vorgekommenen Fälle zeigten so
recht, wie man mit der Verteidigung umgehe und daß es höchste Zeit
sei , daß die neue Strafprozeßordnung nach dieser Richtung hin Wandel
schaffe .

Der Angeklagte GrafMetternich warf hier in sehr erregtem
Tone die Bemerkung hin , der Staatsanwalt könne der Verteidigung
vorwerfen was er wolle, ohne daran gehindert zu werden , und fragte ,
ob das etwa Gerechtigkeit sein solle . Im Zuhörerraum wurden hier
Zeichen der Zustimmung und des Beifalls laut , worauf der Vorsttzende
iw Wiederholungsfälle die Räumung des Saales in Aussicht stellte.

Der Zeuge Pauli erklärt , das Gericht habe ihn durch die bereits
erwähnten Vorwürfe der unberechtigten Titelführung , der gewerbs¬
mäßigen Heiratsvermittelung und des Ordensschachers schwer ge¬
schädigt und er werde das Gericht haftbar machen.

Es folgte hierauf die Vernehmung des Landrichters Dr . Dreist ,
der die Voruntersuchung in der Affaire Stallmann alias Baron Korff -
König geführt hat , in welche bekanntlich auch Graf Wolff -Metternich
verwickelt ist. Der Zeuge ist von seiner Vorgesetzten Behörde zur Aus¬
fälle vor Gericht ermächtigt worden . Der Angeklagte hat bekanntlich
behauptet , er habe von dem Untersuchungsrichter erfahren , daß dieser
die Untersuchung im Falle Stallmann nicht einstellen bezw. ab¬
schließen könne, weil er vonseiten des Justizministers auf dem Wege
über den Landgerichtsprästdenten die „Weisung " bekommen habe , die
Untersuchung nicht abzuschließen. Der Zeuge erklärt bestimmt , eine
solche Verfügung des Justizministeriums sei niemals ergangen . Er ,
der Zeuge , habe dem Angeklagten damals lediglich gesagt , er würde
die Voruntersuchung abschließen, so bald er die amtliche Mitteilung
erhalten habe, daß Stallmann nicht ausgeliefert werde . Als er diese
amtliche Mitteilung in Händen gehabt habe , habe er dem Angeklagten
mitgeteilt , daß ihn dieses amtliche Schreiben veranlaßt habe, eine
weitere Maßnahme zu treffen ; er habe dem Angeklagten gegenüber
auch ausdrücklich sein Bedauern kundgegeben, die Voruntersuchung
gegen ihn Nicht schließen zu können. Als gänzlich ausgeschlossen müsse
er es bezeichnen , daß er dem Angeklagten gegenüber sich dahin ge¬
äußert hätte , er hätte eine „Anweisung" des Justizministers erhalten ,
die Voruntersuchung nicht abzuschließen. Der Justizminister habe schon
>m deswillen eine solche Verfügung nicht erlassen können, weil er
über den Gang der Voruntersuchung überhaupt gar nicht unterrichtet
gewesen sei . Er , Zeuge, sei durch den Hinweis in dem amtlichen
Schreiben, daß das Auswärtige Amt bereits die nötigen Maßnahmen
angeordnet habe , veranlaßt worden , diese Maßnahmen zu sanktio¬
nieren . Ohne diesen Hinweis hätte er weitere Schritte nicht mehr
unternommen .

Gegenüber den Darlegungen des Zeugen Dr . Dreist bleibt der
Angeklagte auf seiner Behauptung bestehen, daß der Justizmini¬
ster in ein schwebendes Verfahren eingreisen und dadurch den Unter¬
suchungsminister gehindert habe , die Voruntersuchung zu schließen , auf
diese Weise könne er noch ein Jahr lang in Untersuchungshaft sitzen
müssen . Der Zeuge Dr . Dreist erklärt , daß der Justizminister niemals
persönliche Verfügungen erlassen habe .

Der Staatsanwalt stellte dann an den Zeugen Dr . Dreist die
Frage , ob er über gewisse Beeinslussungsversuche des
Angeklagten gegenüber einzelnen Zeugen , darunter auch
seiner Frau , etwas ausjagen könne. Der Zeuse erklärt bieraui . der

Angeklagte habe durch einen Charitewärter und eine ihn besuchende
Dame Briefe aus der Anstalt befördern lassen, die der Kontrolle des
Untersuchungsrichters entzogen worden waren . In den Briefen an
eine Frau habe der Angeklagte dieser Verhaltungsmaßregeln ge¬

geben, was sie über die Herkunft des in ihrem Besitz befindlichen Gel¬
des sagen solle . Der Staatsanwalt behauptete , der Angeklagte kenne
die Beziehungen eines gewissen Herzfelder in Wien zu seiner Frau ,
von dem dieses Geld stamme. Darüber würden die Briefe , deren
Verlesung der Staatsanwalt beantragte , Aufschluß geben. Der A « -
geklagte sprang bei diesen Worten in höchster Erregung
auf und bezeichnete die Angabe des Staatsanwalts als
gemeineLLge . Graf Metternich bemerkte weiter , er hätte seinem
verfehlten Leben längst ein Ende gemacht, wenn er nicht seiner Frau
gegenüber den Beweis liefern wollte , daß er ungerecht beschuldigt
werde. Er verzichte darauf , auf Grund eines ärztlichen Gutachtens ,
das ihn als nicht zurechnungsfähig bezeichne , die Freiheit zu erlangen ,
— Die Verlesung der Briefe wurde vom Gericht abgelehnt .

Kriminalkommissär Krüger gibt sodc zunächst Aufschlüsse
über den Zeugen Pauli und zwar an der 5 von Aussagen des
Zeugen selbst , von persönlichen Feststellungen u . o an der Hand von
Akten. Der Zeuge Pauli wendet sich neuerdings dagegen , daß er
ich für seine Tätigkeit als Vermittler von Ordensverleihungen habe
bezahlen lassen . Als er auf die Frage des Vorsitzenden, ob er sich
auch nichts habe versprechen lassen , antwortet : „Warum denn nicht?"

und der Vorsitzende „Aha !" ruft , wiederholt der Zeuge Pauli das
Wort in höhnischem Tone. Als schließlich der Zeuge sich hinreißen ließ ,
eine Behauptung des Staatsanwalts als „gemeine Lüge" zu bezeich¬
nen, beantragte der Staatsanwalt eine Geldstrafe von 50 Mark gegen
den Zeuge» auszusprechen.

Die Anträge der Verteidigung auf Ladung des Grafen Mirbach
sowie andere Mitglieder der Hofgesellschaft wurden abgelehnt ,
gegen den ZeugenPauli wegen Beleidigung der Staatsanwalt -
chaft eine vorerst nicht zu vollstreckende Strafe von 24 Stunden
Haft ausgesprochen. Der Angeklagte wiederum wurde wegen
einer Neuerung : „Das wollen unparteiische Richter sein !" zu einer
DisziplinarstrafevonKostbeschränIungausWasser
und Brot für 48 Stunden verurteilt , die er mit den Worten
hinnahm : „Meinetwegen 100 Stunden bei Wasser und Brot , oder auch
den Kopf ab ! Die Richter sind moralisch gerichtet, die Oeffentlich-
keit wird mir recht geben.

" Graf Metternich forderte dann eine
Pause , da er essen wolle.

Rach Ablauf derselben proteftiette er gegen jede Disziplinarstrafe ,
da er die unter Strafe gestellte Aeußerung lediglich seinem Verteidiger
gegenüber gemacht habe , als der Vorsitzende bereits außerhalb des
Saales sich befand . R .-A. Dr . Alsberg beantragte , den Sachver¬
ständigen Dr . Förster darüber zu hören , daß der Angeklagte in großer
Erregung Ausdrücke gebraucht, deren Tragweite er nicht zu ermessen
vermag . Der Antrag wurde jedoch abgelehnt .

Sodann fand die neuerliche Vernehmung des Oberleutnants
v . Fetter statt , der sich nochmals dazu äußern soll , ob er die Absicht
gehabt habe, Frau Dolly Pinkus zu heiraten und ob er Geschenke
angenommen habe . Der Zeuge erklärt hierzu, er habe nie die Ab¬
sicht gehabt, die Tochter der Frau Wertheim zu heiraten . Letztere
habe er einmal um ein größeres Darlehen ersucht und zuerst 300« <M
auf einmal und dann weitere 3000 M in Raten von je 1000 M er¬
halten . Später sei er von Frau Wertheim an die Rückzahlung er¬
innert worden . Die Absicht , Frau Dolly Pinkus nicht zu heiraten ,
habe er wiederholt , so auch seinem Regimentskommandeur gegenüber ,
deutlich ausgesprochen.

Nachdem der Angeklagte noch eine Zusammenstellung seiner
Schulden und der abbezahlten Beträge gegeben hatte , wurde die
Sitzung auf morgen vertagt .

Badische Chronik.
▲ Karlsruhe , 12. Oft . Nach einer Verfügung der grotzh . General

direktion der Lad. Staatseisenbahnen ist es dem Personal verboten ,
Obstmost und Beerenwein , auch wenn diese Getränke selbst zubereitet
worden sind , in den Dienst zum Genüsse mitzunehmen . Die General¬
direktion zählt auch diese Getränke zu den alkoholhaltigen , die wäh¬
rend des Dienstes nicht genossen werden dürfen . — Die Zwischen¬
verordnung , betr . die Führung der Grund- und Pfandbücher ist am
1 . August im Erundbuchbezirk Evangelisch Tennenbronn und am
1 . Oktober im Erundbuchbezirk Schonach in Kraft getreten . — Auf
Grund der kürzlich veröffentlichten landesherrlichen Verordnung , die
Vertretung des Landessiskus in vermögensrechtlichen Angelegenheiten
betr . , werden durch Verordnung des Ministeriums des großh . Hauses ,
der Justiz und des Auswärtigen die Justizbehörden zur weiteren Ver¬
fügung über die bei ihnen für Beschuldigte, Angeschuldigte , Ange¬
klagte und Verurteilte verwahrten Sachen sowohl in den in § 809 der
Zivilprozeßordnung wie in den in § 847 der Zivilprozeßordnung vor¬
gesehenen Fällen der Pfändung , insbesondere auch zu ihrer Heraus¬
gabe an den Vollstreckungsbeamten ermächtigt .

Weiher (A . Bruchsal ) , 11 . Okt . Der hiesige Polizei
diener Bader wurde vorgestern nacht auf einem Rundgange
von zwei Burschen überfallen und schwer verletzt .

I. Mannheim , 11. Okt. Der Bau der elektrischen Bahn Mannheim -
Dürkheim wird aller Voraussicht nach schon Anfang November d . Js .
in Angriff genommen werden. Man hofft , daß dis in Gang befind¬
lichen Geländeerwerbungen ohne Schwierigkeiten durchgeführt werden ,
Zuerst wird mit dem Einschnitt in den Dürkheimer Feuerberg be¬
gonnen werden. Entstehen nicht unvorhergesehene Hindernisse , dürfte
der Bau in einem Jahre beendet sein. Die Differenzen mit der Ge¬
meinde Göllheim, die nicht das nötige Gelände abtreten will , weil die
Bahn zu weit abseits von dem Ort geführt werden soll , hofft man
baldigst beseitigt zu haben.

) - ( Sandhofen (b . Mannheim ) , 11. Okt . Das 3jährige
Kind der Eheleute Rießel fiel in den gefüllten Brunnenstän¬
der im Hofe und ertrank .

L3 Wilhelmsseld (A. Heidelberg) , 11 . Okt. In der Angelegenheit
der Eteinachtalbahnsrag « war gestern eine Kommission zur Audienz
zum Herrn Finanzminister Rheinboldt nach Karlsruhe gefahren
Dort wurde ihnen die wenig ermutigende Antwort , daß sich das
Steinachtalbahnprojekt unter den verschiedenen Projekten befindet
die nach dem im Laufe der nächsten Jahre bereits zur Durchführung
beschlossenen Projekten an die Reihe kommen . Vorher sei wahrschein¬
lich außerdem noch die Bahn nach St . Blasien zu bauen . Der als
vorläufigen Ersatz geplanten Automobilverbindung durch das
Steinachtal sagte der Minister eine kräftige staatliche Unterstützung zu

Wieblingen (91 . Heidelberg ) , 11 . Ott . Der 28 Jahre
alte , von hier stammende Kaplan Vierling ist an einer Lungen¬
entzündung in Kappel gestorben . Der Zufall will es . daß feine
morgen hier stattfindende Beerdigung an feinem Geburtstage
ftattfindet.

Y Weinheim , 11 . Ott . Seinen Verletzungen erlegen ist noch am
gestrigen mittag , der in der Freudenbergschen Fabrikanlage zwischen
den Dämmen verunglückte Maurer Joh . Zimmermann , der vormit¬
tags infolge eines Fehltrittes von einer 5 Meter hohen Leiter herab¬
gestürzt war und sich einenschweren Schädelbruch zugezogen hatte .
Trotzdem man hier schon eine Gasanstalt besitzt, geht man mit dem
Plan der Herrichtung eines elektrischen Licht - und Kraftwerkes um
Die Vorarbeiten hierzu sind bereits eingeleitet . Vor kurzem fand eine
Besprechung mit den Leitern der Rheinischen Elektrizitätsgesellschaft
statt . Es schweben auch mit den hiesigen Großindustriellen Verhand
lungen , um diese als Abnehmer zu bekommen. Der elektrische Strom
wird von der Gesellschaft geliefert werden , während die Einrichtung
und der Betrieb in der Regie der Gemeinde verbleibt .

© Wertheim , ll . Okt. Bei der gestrigen Abstimmung
auf dem Rathaus wegen der Eingemeindung des Ortes Be-
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stenheid stimmten von 48 Bürgerausschußmitgliedern 43 für
und 5 gegen das Projekt . Dem Ausschuß lag eine ausführ¬
liche Denkschrift vor , durch welche sich jeder hinreichend infor¬
mieren konnte . Nach einer längeren Debatte stimmten einige
hauptsächlich deshalb gegen das Projekt , da sie für eine lange
Reihe von Jahren nur Lasten erhoffen .

D- U Kehl, 11 . Okt . Aus dem Rhein wurde eine unbe¬
kannte männliche Leiche gelandet .

_L Appenweier (A . Offenburg ) , 11 . Ott . Der badische Eisen¬
bahneroerband veranstaltet am Sonntag , den 15 . Oktober in Nessel¬
ried eine allgemeine Eisenbahnerzusammenkunft. Es soll die Lage der
Eisenbahner und die neuen Landtagspetitionen besprochen werden .

d Lahr , 11 . Okt . Hier wurde ein Schutzmann, weil er sich
im Dienst auf der Wachtstube an einer verhafteten Frauens¬
person vergangen hatte, festgenommen.

: : : Wolfach , 11 . Okt . Beim Rangieren stießen -gestern
vormittag vor dem Tunneleingang zwei Lokomotiven zusam¬
men . Beide Maschinen erlitten derartige Beschädigungen , daß
ie außer Dienst gesetzt werden mußten . Personen kamen glück¬
licherweise nicht zu Schaden .

) ( Einbach (A . Wolfach ) , 11 . Ott . Hier brannte das
Oekonomiegebäude des Hofbauern Anton Ramsteiner voll¬
ständig nieder . Der Schaden ist durch Versicherung gedeckt.
Die Entstehung des Feuers dürfte darauf zurückzuführen sein ,
daß Kinder des Brandbeschädigten mit Streichhölzern spiel¬
ten und die Entzündung verursachten .

St . Georgen , 11 . Ott . In unserem tz0v Meter über
dem Meere gelegenen Schwarzwaldstädtchen herrscht schon seit
einer langen Reihe von Wochen Diphtheritis und zwar tritt
die tückische Krankheit derart bösartig auf , daß innerhalb der
letzten zwei Wochen von 28 erkrankten Kindern 6 starben . In
einer Familie , die übrigens erst vor wenigen Wochen ihren
Ernährer verlor , starben allein im Zeittaum von einer Woche
3 Kinder . Die Schulen sind am Mo : tag geschlossen worden .

S Billingen , 11 . Okt . Der trockene Sommer d . Js . hat die Ent¬
wickelung des Borlenläfers derart begünstigt, daß nunmehr aus¬
gedehnte Hiebe in dem vom Borkenkäfer befallenen Waldungen aus¬
geführt werden müssen .

e Müllheim , 12. Ott . Der Postschaffner Eckerlin hier wurde

für seine tatttäftige Hilfeleistung anläßlich des Müllheimer
Eisenbahnunglücks von der Er . Eisenbahnverwaltung mit einer

Spende bedacht .
) - ( Müllheim , 11 . Okt . Ein Artillerieposten auf der west¬

lichen Seite des neuen Gefchützschuppens wurde laut „SK.
Rachr .

" heute nacht von zwei unbekannten Männern über¬

fallen und mit Steinen beworfen . Auf das Rufen des Sol¬
daten ergriffen die beiden Männer die Flucht .

] $ [ Bad . Rheinfelden , 11 . Ott . In der Natriumfabrik ver¬

unglückte der verh . Arbeiter Amann von Nallingen . Er erlitt

schreckliche Brandwunden vom Fuße bis zum Kopfe .
ö Bolkertshausen (A . Stockach) , 11 . Ott . Der seitherige

Bürgermeister Alois Schädler wurde gestern wieder mit 138
Stimmen gegen den Gemeinderat W . Läuble mit 41 Stim¬
men gewählt .

y , Radolfzell , 11 . Ott . An Stelle des langjährigen Leiters der

hiesigen landwirtschaftlichen Winterschule und Kreishaushaltungs¬
schule , Oekonomierats Haecker, der seinen Dienst in Freiburg angetre¬
ten hat , ist Oekonomierat Etengele hier eingetrosfen und hat seinen
Dienst übernommen .

- Konstanz, 11. Ott . In der gestrigen Bürgerausschußfitzung
wurden die stadträtlichen Vorlagen : Erwerb der Anwesen zum Bad .

Hof (129 000 'M) und des Museumsgebäudes mit großem Grundstück-

komplex (105 000 -K) genehmigt. Beide Anwesen werden seitens der
Stadt vorläufig verpachtet, bis sie zu städt. Zwecken nutzbar gemacht
werden . Eine weitere Vorlage , von dem städt. Grundbesitz auf schwei¬
zerischem Boden 112 800 Qm . an die Ziegeleifirma Noppel um den

Preis von 22 (5 000 JC abzutreten , wurde zurückgezogen . Der Bürger¬
ausschuß hielt diesen Preis für zu nieder. Es werden mit der Firma
neue Verhandlungen angebahnt , um einen Preis von mindestens
250—270 000 -M herauszuschlagen. Die Stadt besitzt auf schweizeri¬
schem Boden noch l 'A Millionen Quadratmeter Grund .

Zur Lebcnsmittelteuerung .
iS» Pforzheim , 11 . Okt . Zur Lrbensmittelteuerung hat die hie¬

sige Bäckerinnung eine Zuschrift an den Stadtrat gerichtet, in der sie
im Interesse einer Verbilligung des Brotes die Stadtverwaltung
bittet , mit allen Mitteln und im Verein mit den übrigen Städten
der Städteordnung für die Beseitigung des Eetreideaussuhrprämieu -

jqstems einzutreten , sowie sonstige Maßnahmen zu ergreifen , welche
zum Ziele : „Billiges Brot " führen . Wenn die jetzigen Preise für die

Rohprodukte , insbesondere das Getreide, noch eine Zeit den jetzigen
hohen Stand beibehalten , müßte, nach der Ansicht der Bäckerinnung
eine Erhöhung dec Brotpreises eintreten , für welche die Bäckermeister
nicht verantwortlich gemacht werden dürfen.

Schwetzingen, 11 . Ott. Die Stadtgemeinde beabsichtigt ,
ebenfalls Kartoffeln anzukaufen und diese zum Selbstkosten¬
preis an Bedürftige abzugeben.

0 Kirchhofen (A. Staufen ) , 11. Ott . Hier beschlossen die Land¬
wirte , die Milchproduktion infolge der Teuerung der Kraftfuttermittel
nicht mehr zu steigern und ab 15. Ottober keine Milch mehr zu lie¬

fern . sondern sich auf die Vieh- und Schweinezucht zu verlegen . Haupt¬
sächlich verlohne es sich , junge Schweine, die jetzt sehr billig find, zu
kaufen und aufzuziehen.

Ans der Residenz
Karlsruhe , 12 . Oktober .

( !) Ständchen . Der Gesangverein „Silcherbund" brachte ver¬
flossenen Mittwoch seinem Mitglied , Herrn Stadtsekretär Neudeck ,
anläßlich seines 25jährigen Dienstjubiläums ein Eefangsständchen dar .

- j- Verein für Verbesserung der Frauenkleidung . Zum Vortrag
von Hedwig Buschmann, der heute abend 8 Uhr im großen Saale des

Museums stattfindet , wird uns noch geschrieben : Fräulein Buschmann
wird bei ihren Vorsührungen auch eine besondere Abteilung für
Bühnenileidung zeigen , in der sie ganz neue Ideen entwickelt. Aus
einer Grundform entstehen durch Hinzufügung einer Zutat , etwa
eines Shawls , einer Stola , eines Gürtels oder eines Ueberwurfs Ko¬
stüme der verschiedensten Zeitepochen . Versäumen daher unsere
Mitglieder und Freunde nicht , den interessanten Vortrag dieser Klei¬
derkünstlerin zu besuchen.

• „Zwei Jahre im Eise dev Südpols " betitelt sich der Vortrag des
Prof . Dr . Otto v. Rordenstjöld , welcher hier bei uns am Donnerstag ,
den 26. Oktober, im Museumssaale stattfinden wird . Er behandelt
in spannendster Weise die interessanten Erlebnisse des kühnen For¬
schers während der Jahre 1902 und 1903, als es ihm , dem Führer der
schwedischen Expedition , gelang, am weitesten in ungekannte Regi¬
onen des Südpols vorzudringen. Die Schilderungen über die Erfolge
und Entbehrungen der Expedition aus dem eigenen Munde des Prof ,
o . Nordenskjöld anhören zu können , wird auch hier das größte In¬
teresse erwecken , um so mehr, als der Vortrag gleichzeitig durch gegen
hundert Original -Photographien , als Lichtbilder produziert , illustriert
werden wird . Eintrittskarten sind in der Hofmusikalienhandlung
Hugo Kuntz Nachf ., Kurt Neufeldt, Kaiserstraße 114 , zu haben .

8 Schwerer Unfall . Gestern nachmittag zwischen 5 und 6 Uhr ist
an dem Neubau der k«tholisch«n Kirche in Daxland «« ein 51 Jahre
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BnoUflie prerfcalter , lediger Taglöhner von dort beim Bedienen der Mörtelznberei -t̂ungsmaschine von dem eisernen Rührlöffel erfaßt worden , wobei ersich außer vielen kleinen Wunden eine schwere Verletzung an derrecht«« Bruftseite zuzog . Der Verletzte wurde in das städtische Kranken¬haus überführt . Die Verletzungen sollen lebensgefährlich fein.§ Angefahren wurde gestern mittag 12 Uhr ein in der Schwanen-straße wohnhafter , lediger Hausbursche in der Kaiserallee von demFuhrwerk eines Offiziers . Er zog sich dabei am rechten Oberschenkeleine tiefe Fleischwunde und mehrere Hautabschürfungen zu. Der

.Eigentümer des Fuhrwerks hat noch nicht ermittelt werden können.Der Verletzte hat sich in das städtische Krankenhaus begeben müssen .( !) Beim Abschneiden von Blech in der Werkstätte seines Arbeit¬gebers in Rüppurr brachte gestern nachmittag ein lediger Blechner¬gehilfe die linke Hand in die Schere, wobei er sich an dem Zeige- undMittelfinger das vorderste Glied bis zur Hälfte durchschnitt. Er be¬gab sich, nachdem ihm auf der Polizeiwache ein Notverband angelegtwar , in ärztliche Behandlung .
: : : Erhängt hat sich gestern früh aus Lebensüberdruß in seiner inder Oftstadt gelegenen Wohnung ein »erheirateter Straßenbahn¬schaffner.

Vermischtes.
— Halle a. d. Saale , 12 . Okt. (Tel.) In Eroß-Leinunge » erschoßin einem Ballsaal der 19jährige Steuersekretär Lorenz die 17jährigeLandwirtstochter Hilda Günther mit deren Einverständnis unddarauf sich selbst , weil die Mutter des Mädchens den Verkehr nichtduldete . ,
----- Berlin . 12. Okt. (Tel .) Als gestern der MonteurWichmann aus Rummelsburg , der feit mehreren Monatenunter der Maske eines Revisors für Klingelleitungen in vie¬len besseren Häusern Juwelen im Werte von über 120 000Mark erbeutet hat , in einem Automobil von zwei Beamtenzu verschiedenen Händlern gebracht wurde , versetzte er plötzlicheinem Beamten einen heftigen Stoß und sprang aus demAutomobil . Hierbei ritz die Kette , durch die Wichmann ge¬halten wurde . Er entkam. Es gelang jedoch, ihn in Lichten-berg wieder festzunehmen.

----- Berlin » 12 . Okt. (Tel .) Aus Eram über den bevor¬stehenden Tod ihres Mannes vergiftete sich die in der Holz¬marktstraße 10 wohnende 26jährige Frau des KaufmannsKant . Wenige Stunden später starb auch der Mann , der seitlanger Zeit an einem Nierenleiden darniederlag . Der schwer¬kranke Mann mutzte den Selbstmord seiner Frau mit ansehen,ohne ihn verhindern zu können.— Breslau , 12. Okt. (Tel .) Ein mit seinen Schwieger¬eltern und seiner Frau verfallener Grubenarbeiter in Zabrzebrachte eine Dynamitpatrone im Hause seiner Schwiegerelternzur Entzündung . Durch verkehrtes Legen der Patrone verfehltediese ihr Ziel und zerritz den Täter selbst.M Rewyork, 11. Okt. (Tel .) In dem Fort San Houstonim Staate Texas verübte der junge Leutnant John Lynchvom 3. Kavallerie -Regiment unter tragischen UmständenSelbstmord . Er hatte sich vorgestern mit einem jungen ^ jäh¬rigen Mädchen aus San Houston verheiratet . Am Morgennach der Heirat war er in die Kaserne zurückgekehrt , wo ersich mit seinem Dienstrevolver eine Kugel ins Herz und einein den Kopf jagte , die seinen Tod herbeiführten . Wie esheißt , soll er seine junge Frau aus Liebe geheiratet haben,jedoch gegen ein Mädchen in Los Angelas Verpflichtungen ge¬habt haben.

Unalücksfälle.= München, 12. Okt. (Tel .) Gestern nachmittag geriet «in San »Verzug , der Remonten beförderte , infolge falscher Weichenstellnngeinem in Bichl einfahrenden Zug der Jsartalbahn in die Flanke . Vondem Personenzug wurden drei Mann des Zugpersonals , 11 Soldatenund ein Rechtspraktikant leicht verletzt. Von dem Remontenzug wur¬den die Lokomotive, der Pack- und Güterwagen , sowie von der Isar¬talbahn der Packwagen beschädigt.= Köln , 12. Okt. (Tel .) Bei Sprengnrbeiten auf der Grube„Storch und Schöneberg"-Eosenbach flog ein Stein in einen etwa25 Meter entfernt stehenden Dynamitanfbewahrnngskasten . DasDynamit explodierte, eine Anzahl Bergleute wurde schwer verletzt.bä Berlin , 12. Okt. (Tel .) Ein schwerer Unglücksfall hatsich heute morgen 7 Uhr in der Luisenstratze gegenüber demKammergericht ereignet . Ein junger Mann von etwa 22Jahren sprang von einem Straßenbahnwagen ab, rutschte ausund wurde von einem heranbrausenden Automobil so unglück¬lich überfahren , daß er auf der Stelle tot war .Berlin , 12. Okt. (Tel .) Abends 6 Uhr stürzte bei einemNeubau an der Hobrechtbrücke ein Teil des Bürgersteiges ineine vier Meter tiefe Baugrube und begrub vier Arbeiter . Denalarmierten Berliner und Rixdorfer Feuerwehren gelang es,sämtliche Verschüttete zu retten . Zwei Arbeiter trugen schwere,die beftten anderen leichtere Verletzungen davon .----- Thorn (Posen) , 12. Okt. (Tel .) Auf dem hiesigenPersonenbahnhof entgleisten gestern von einem nach Graudenzfahrenden ELterzug die Lokomotive und sechs Wagen . NeunWagen wurden stark beschädigt . Der Schaffner erlitt schwereVerletzungen.
bä Brüssel. 12. Okt. (Tel .) In dem belgischen Orte Eo-komen find nach dem Eenutz von Schweinefleisch über 70 Per¬sonen an Vergiftungserscheinungen schwer erkrankt. Acht Er¬krankte sind bereits gestorben , mehrere schweben inLebensgefahr .

— Manchester, 12. Okt. (Tel .) Auf dem Grundstück der Anglo-America« Oil -Company an den Ufern des Schiffkanals brach heuteFeuer aus . Die Gebäude bildeten ein einziges Flammenmeer . Dasbrennende Petroleum ergoß fich auf die Landungsplätze . Erst nachdrei Stunden gelang es, des Feuers Herr zu werden . Der Schade»wird auf 600 000 Mark geschätzt.

Letzte Telegramme
der „Kadifchen Presse- .

hld Berlin . 12 . Okt. (Tel .) Der hiesige japanische Bot¬schafter , Baron von E h i n d e «, wird , wie aus guter Quelleverlautet , schon im kommenden Februar seinen BerlinerPosten mit der Botschaft in Washington vertauschen. AnStelle Herrn von Chindes soll der jetzige Londoner Botschafts¬rat Pamaza im nächsten Frühjahr nach Berlin kommen.— Breslau , 12. Okt. Die zur Besprechung der augenblicklichenParteiwirren in Breslau versammelten Vertrauensleute der fchlefi-fche« Zentrumspartei » darunter 23 Mitglieder des Reichstags , Land¬tags und Herrenhauses , haben den Standpunkt der Kölner Rich¬tung eingenommen und alle die Parteieinheit gefährdenden Son¬derbestiebungen verworfen » Graf Oppersdorfs und sein Anhanghatten nur wenige Stimmen .
, — Küftrin , 12. Okt. Das Kriegsministerium hat feine Zustim¬mung zur Entfestigung von Küftrin gegeben.' ) ! [ Kassel, 12. Okt. (Tel .) Die Reichstags -Ersatzwahl für denWahlkreis Fritzlar -Hombura -llieaenbein kür ba« verstorbenen Reichs-

♦

tagsabgeordneten Liebermann von Sonnenberg wurde amtlich aufDonnerstag , 30. November, festgesetzt.
■= Offenbach, 12. Okt. Der Kreisausschvß hat durch Ent¬scheidung vom 5. d . M . dem am 2. September zum Beigeord¬neten in Dietzenbach gewählten Sozialdemokraten PeterHeinrich Klein die Bestätigung versagt.2 Paris , 12. Okt. (Privattel .) Gestern trat unter dem Vorsitz desPräsidenten Falliere » der Rat der Nationaloerteidignng zusammen.Der Versammlurg wohnten sämtliche Minister , die Generäle Jofirö ,Gallifet und Dubai !, sowie die Admirale Jaorequeberey und Anderbei. Rach der Sitzung versicherten die Mitglieder des Rationalratrseinigen Journalisten , daß die Versammlung sich nicht mit ausoarnge «Angelegenheiten befaßt habe ; sie sei «inberufen worden, weil einDekret die zweimalig « Einberufung des Rates und zwar im Oktoberuno April gesetzlich vorfieht

bä London. 12. Okt. Der bekannte Arbeiterführer HenriLroadhust ist gestern zu Eromer im Alter von 71 Jahrengestorben.

Die Unruhen in Südchina .
c= Hankau . 11. Okt. (Petersb . Telegr.-Ag.) GeneralH « - Bei - Mi -Li hat einen Tagesbefehl erlassen, inwelchem er erklärt , daß von den Chinesen die Berjagungder Mandschu - Dynastie geplant sei und deswegen derKriegszustand verhängt und Todesstrafe angedroht wird fürdie Unterstützung der Mandschuren, die die Ausländer schädi¬gen, sowie für Ausschreitungen und Störungen der Ordnung .Vor der Reede kreuzen drei chinesische Kriegsschiffe.

Der Streit um Tripolis .
DasBorgehen Italiens .

Lie. Mailand , 12 . Okt. (Privattel .) Die italienische Re¬gierung lehnte in einer Zirkulardepesche die Friedens¬vermittelung der Mächte ab und begründete diesmit dem Hinweis auf die Organisierung des türkischen Wider¬standes in Tripolitanien .= Pisa , 12. Okt. Der KLnig ist gestern von Schloß San Rosiorehier eingetroffen . Er besichtigte das 22. Infanterie -Regiment » dasnach Tripolis geht, wobei er von der Menge begeistert begrüßt wurde .Rach der Revue kehrte der König nach San Rosiore zurück.bä London, 12. Okt. Der „Daily Mail " wird aus Turin be¬richtet : 25 000 Soldaten find jetzt zur Einschiffung in Auguftabereit . Heute und morgen werden bereits diese Truppen in Tripolis ,Derna , Venghafi und anderen Küstenplätzen ausgeschifft werden . Essollen sich übrigens schon 15 000 Mann in Tobrouk, Benghafi undDerna befinden.

DieHaltungderTLrkei .bä Konstantinopel » 12 . Okt. Der türkische Botschafter O s m a nRizami Pascha verständigte die Pforte , daß die Italiener spätereine Kriegsentschädigung verlangen werden , wenn die Türkei dieLösung der tripolitauischen Frage verschleppe .Der deutsche Botschafter Freiherr von Marschall konferiertelange mit dem Kriegsminister über die möglichen Folgen einer Ver¬längerung der Feindseligkeiten . «-Der Großwefir besuchte die Botschafter in Therapia und Bujnk -dere. Es verlautet , das Komitee für Einheit und Fortschritt beab¬sichtige, die Regierung an Friedensverhandlungen z» hindern . Esfinden häufig Beratungen zwischen dem Komitee und der Re¬gierung statt .
— Saloniki , 12 . Okt. (Wiener Korr .-Bureau .) Der jungtürkischeKongreß ist gestern geschlossen worden . Nach Mitteilungen von Teil¬nehmern ist die NationalitStenfrage auf demselben nicht erörtertworden . Auch find keine Beschlüffe hinsichtlich der Richtschnur fürauswärtig « Politik gefaßt worden . Das „Zentralkomitee für Einheitund Fortschritt " hat seine Bevollmächtigten in Konstantinopel auf¬gefordert, bei der Regierung nochmals auf Ausweisung der Italieneraus der (Lüftet zu dringen .
Das Komitee hat ein Telegramm des Komitees in Tripolis er¬halten , in dem dringend um Hilf« ersucht und erklärt wird , die Araberhätten sich bisher nicht bewährt , während die Türken wacker ausgehal¬ten haben . Das Zentralkomitee hat schleunigste Hilfe versprochen undan das Komitee in Tripolis die Aufforderung gerichtet, inzwischenden „heilige« Krieg " zu predigen .
Seit Ausbruch des Krieges zwischen Italien und der Türkei hatdie Bandenbildung in Albanien und im Vilajet Monastir gänzlichanfgehört .

Ja « ad vor Tripolis .
----- Rom , 12 . Okt. Die „Tribuns " bringt Einzelheitenüber die Ankunft der Expeditionstruppen in Tripolis , vondenen wir bereits kurz meldeten . Danach brach , als derDampfer , begleitet von Kriegsschiffen, in den Hafen einlief ,eine am Ufer versammelte Menge , etwa 30 000 Menschen, indie Rufe aus : „Es lebe die Armee , es lebe Italien !" Auchviele Araber wohnten dem großartigen Schauspiele bei . DerGeist unter den Truppen ist ausgezeichnet.M Rom, 11. Okt. lleber den letzten gemeldeten Kampfwird noch mitgeteilt : Vor den Zisternen von Brumelianahatte der Kommandant Cagni Schützengräben - aufwerfenlasten und Vorposten aufgestellt . Diese meldeten in der Nachtvon Montag zum Dienstag das Herannahen von 600 Mannfeindlicher Infanterie und Kavallerie . Cagni ließ dieSchützengräben von etwa 1000 Marine -Soldaten besetzen undbefahl , den Feind auf hundert Meter herankommen zu lastenund mit Schnellfeuer zu empfangen . Das Gefecht dauerte40 Minuten . Der Feind zog fich in volllommener Ordnungunter Zurücklastung dreier Toter und eines Verwundetenzurück. Das Gros der Türken befindet sich bei Eharian .— Konftantknopel , 11. Okt. Die Pforte erhielt aus Tripolisamtliche Berichte über die Einnahme von Tripolis durch die Ita¬liener . Danach brachte während des Bombardements das türkischeFeuer das italienische Torpedoboot „Garibaldi " zum Sinken » währendzwei italienische Panzerkreuzer außer Gefecht gesetzt wurden . Dietürkischen Behörden stellen, entgegen den italienischen Nachrichten fest,daß die Stadt Tripolis fich nicht von selbst ergeben habe . Die türki¬schen Truppen zogen sich einige Kilometer von Tripolis zurück, wo siebefestigte Stellungen einnehmen . Die S e n « s s i s strömen in großerZahl herzu; sie sind gut bewaffnet und stellen sich dem oberstenRisch ad Bey zur Verfügung . Die Moral der Truppen und derBevölkerung ist gut ; Lebensmittel und Munition sind zur Genügevorhanden . Die Italiener versuchen die Eingeborenen mit Geld zubestechen, was diese aufs entschiedenste znrückweise «.

AufdemBalkan .hd Konstantinopel . 12. Okt. Die bulgarische Regierunghat an die Pforte eine Rote gerichtet, in welcher diese zurschleunigen Regelung der Trenze aufgefordert wird , widrigen¬falls Bulgarien jede Berantwortung für Zwischenfälle ableh-nea müßte, die unter den heutigen Verhältnisten schwere Fol¬gen nach fich ziehen könnten.
Athen , 12. Okt. (Agence d 'Athenes .) Der Vertreterder Türkei gab dem Minister des Aeußern Kenntnis von einemTelegramm der Pforte , in dem versicherte , wird , daß die aus -fchlietzlich zu dem Zwecke, Landungsversuche der italienischen

Mkttagvratt . Donnerstag , de« 12. Okt. 1811. Nr . 475
Truppen zurückzuweisen , bestimmte Truppenkonzentratione ,keiner Weis« die griechische Grenze berühre . Die griechische 1gierung nahm von der Erklärung Kenntnis und beobachtweiter eine abwartense Haltung . ^

Die Mächte.
] ! [ Wien . 12. Okt. (Privattel .) Der öftereungarische Graf Szvegyeny wird fich heute mit Unterbrechtseines Urlaubs nach Berlin begeben. Seine frühzeitige Akehr erfolgte mit Rücksicht auf die Tripolisangelegenheit ,einen Meinungsaustausch des Botschafters mit dem BerliAuswärtigen Amt nötig macht.

----- Budapest, 12. Okt. Graf Appony ! interpeldie Regierung , ob sie oder andere neutrale Mächte im Sjider Haager Konvention von 1899 und 1907 vor dem Aussigdes Krieges oder später bei Italien und der Türkei Cchftzur Vermeidung der Feindseligkeiten unternommen f "
falls nicht, ob der Minister des "

Aeußern nicht jetzt eh,freundschaftliche Vermittelung beabsichtige, ferner ob dienrrchie Garantien empfangen habe, daß der Krieg nicht tt)1iTerritorien und Meere Lbergreife, welche die österreichischungarische Jnterestensphäre berühren .
) ! ( Korrfiantinopel . 12 . Okt. (Privattel .) Die Großmacht«ließen durch cre bei ihnen beglaubigten türkischen Botschafterdie Pforte wisftn, daß ein Meinungsaustausch starr,,finde, um eine Basis für die Vermittelung zur EinstellungFeinseligkeiten zu finden . Sobald ein Beschluß gefaßt seiwerde er der Pforte übermittelt werden . '

Briefkasten.
E . H. in M . : Die Anordnung der Durchsuchung (Haussuchung )steht als Regel dem Richter zu , ausnahmsweise ist sie ohne richterlichAnordnung in eiligen Fällen und bei Durchsuchungen in den Wohn¬ungen der unter Polizeiaufsicht Stehenden , in Herbergen , Versamm¬lungsorten Bestrafter , Spiellokalen durch die Staatsanwaltschaft unhihre Hilfsorgane zulässig.
Rr . 133 : Die badische Verordnung vom 6. Juli d. Js . über dieTiteländerungen bezieht fich nur auf die etatmäßigen Beamten undnicht auf die vor dem Inkrafttreten dieser Verordnung pensioniertenBeamten , die den ihnen persönlich verliehenen Titel behalten .A. Z . 100 : Der Lohnabzug für die alten Privafforderungen de,Arbeitgebers war unstatthaft .
H. P . in H.: Wir verweisen auf unsere frühere Auskunft ; suchenSie eine ministerielle Entscheidung nach .A. R . Rastatt : Der Vermieter hat für Abhilfe der Beeinträchti¬gung Ihres Mietgenusses durch die übelriechenden Hantierungen deranderen Mietpartei desselben Stockes zu sorgen; fordern Sie ihn hier¬zu unter angemessener Fristsetzung auf .G. G. hier : Volks- und fortbildungsschulpflichtige Mädchen dür¬fen in Schank- und Gastwirtschaften mit der Bedienung von Gäste»nicht beschäftigt werden . Minderjährige Kellnerinnen bedürfen zumDiensteintritt des vorgeschriebenen Dienstbuchs und der Genehmigungihres gesetzlichen Vertreters und dürfen ohne diese Voraussetzungenauch nicht in Stellung vermittelt werden . Das ftemde weiblicheDienstpersonal zwischen 18 und 18 Jahren darf nach einer KarlsruherVorschrift zwischen 10 Uhr Abends und 8 Uhr Morgens nicht zur Be¬dienung von Gästen verwendet werden.

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Eheaufgebo ^ e:

10. Okt. : Leopold Hölzer von Hagsfeld , Wagenführer hier , mitLuise Bippes von Rintheim ; Karl Becker von Fröfchweiler , Kutscherhier , mit Elsa Renz von Maichingen ; Ernst Kämmerer von Peterzell,Maschinentechniker in St . Georgen , mit Klara Müller von Kehl;Anton Brückmann von Oberöwisheim , Wärter in Wiesloch, mitCäcilie Busam von Herztal ; Gustav Mück von Kürnbach , Schmiedhier , mit Regina Hörn von Zaisenhausen ; Max Schneider von Berlin ,Architekt in Baden , mit Anna Helffenstein von hier ; Joses Schwarzvon Menninigen , Postbote hier , mit Magdalene Schmider von Alt¬heim ; Adolf Müller von hier, Lehramtspraktikant hier , mit SofieHainmüller von hier .
Geburten :5. Okt. : Luise Elise Maria Magdalena , D . Franz Rüßer , Bureau -diener ; Ludwig Albert , V . Ludwig Friedrich Wolf , Lederarbeiter . —6 . Okt. : Karl Herbert und Ernst Richard , Zwillinge , V . Dr . PaulAskenasy, Prof , an der Technischen Hochschule . — 7. Okt. : Theodora,V . Hermann Unser, Bierführer . — 8. Okt. : Irma Barbara , D . EugenFriedrich Lauinger , Lackier .

Todesfälle :9. Okt. : Sofie Zimmer , Ehefrau des Privatiers Ludwig Zim¬mer, alt 72 Jahre . — 10 . Okt. : Friedrich , alt 2 Monate 23 Tage , D.Friedrich Jung , Schlosser; Auguste Heß,/Ehefrau des MaschinistenAntyn Heß, alt 32 Jahre .

Wasserstaus des Rheins .Fanstanz. Hafenpegel, 11 . Okt . 3 .32 n> ( 10. Ott . 3 .30 m).Schuüerinsel. 12. Okt . Morgens 6 Uhr 1,95 m (11. Okt . 1 85 w).Kehl, 12. Okt . Morgens ü Uhr 2 60 m (11. Okt . 2,40 m).Waran , 12. Okt . Morgens 6 Uhr 3,88 m (11 . Okt. 8,75 m).Mannheim , 12. Okt . Morgens 6 Uhr 2,88 m (11 . Okt. 2,71 m).
Pergnügmrgs - und Vereins -Anzeiger .

Was Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen.)
Donnerstag , den 12. Oktober :

1. K. Mandolinengesellsch. 8M- U. Anf. -Probe in Alte Brauerei Printz .Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung.
Männerturnverein . 2. Frauenabteilung Oberrealschule.Echwarzwaldverein . Vereinsabend im Moninger (Konkordiasaal ) .Turngem . 8Vä U . Frauenabt . Sophienstr . 14; Damen C Eutenbergsch.verein kür Landlunaskommis von 1858. Versamml . im Landsknecht,verein v. Boaelkreunde«. 9 Uhr Wochenveriammluna im aold . Adler

„Henneberg-Seide"
in schwarz » weiß und farbig »9291 » sür jeden Bedarf.

Verlangen Sie Muster . 6 , stsnnsdsrg
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Vertreter : Peter Eberhard. Karlsruhe i. B.. Amalienstr.
Modebaus für El fite und MützenLammstrasse 6 , Eckhaus Kaiserstrasse.
Velour * u . Samthüte in div . Farben .Wetterfeste chike Lodenhüte .

lisch s
wandt
diesen
Hochos
wird
liert i

A
durch
einem
ses ®

Amn
■anc
Ho :
leie

r
Vei
Bei

5!
Kari
von J
i0.9
Nur st
Modei

Man

<

Un
Gran
setzur

ir

B

ki
U .
lief
10.5

c,

1
♦

wa



erreich^

ZiLl
iq -it . ; ;

Verlil

erpel
iMCinL
AusbrU

k SchriZ '

L mi?e«5 eint
? re Mo.

" cht so
rreichisch.

ogmächh
orschafter
$ starr-
lung ber
efatzt sei

ssuchungz
ichterlich,
H Wohll-
^ersamin,
Haft uni

über di«
rrten und
ümierten
:en.
»gen d«

suchen

inträchjj-
igen der
ihn hier-

>.u dür-
i Kästen
fen zum
imigunz
etzrmgrn
oeibliche
clsruher
zur Be-

er, mit
tutscher
eterzell ,

Kehl,'
), mit
-chmied
Berlin,
schwarz
ln Alt-

Softe

urean-
ter . —

Paul
loiota,
Eugen

Zim-
ge, D.
misten

yfc 47 > Mittagblatt. Donnerstag , den 12. Ott. 1911 . Sadifche xreffe . Seite

„Vadifchep. Baugewerks -Zeituug " , Amtliches Organ der Südwestlichen Baugewerks-Berufsgenoflenschasten für das Großherzogtum Baden, HchenzoÄM

^ Elsaß -Lothringen, sowie Verbandsorgan des Deutschen Arbeitgeberbundes für das- Baugewerbe,- Landesverband Baden , Md des LMdesverbandes Badischer S&n* aal

Maurermeister . Verlag von Aerdinand Thiergarten in Karlsruhe, Preis pro Halbjahr nur 1 Mark frei ^ gesendet Hrobemnmuern werden auf Wunsch gratis pgejMMi

turne hmen wir nachfolgende Artikel von allgemeinem Interesse :

Verwertung von Eisenschlacken als Baustoff.
ATK . Obwohl von btn zahlreichen Arten der bei den modernen

und Stahlgewinnungsprozessen vorkommenden Schlacken ein

feV arotzer Teil unverwertbar ist , werden doch Schlacken in großen

« 'engen industriell nutzbar verwendet : als Mauersand , zur Her-

toW . fl von Zement und von Schlackensteinen, ferner in großem
Maststabe auch als Düngemittel . Weniger ausgedehnt ist die Ver¬
wertung zur Farbenfabrikation, zur Herstellung der Schlackenwolle

nlw ' dagegen spielt die Schlacke in vielen Gegenden als billiges ,
berauch oft schlechtes Material zur Straßenbeichotterung und als

Heleisbettung bei Eisenbahnen eine bedeutende Nolle .
Die wichtigste dieser Verwertungsarten dürfte die zur Her-

kiellung von Baumaterialien , besonders zur Fabrikation von

Echlackenzement fein. Der Schlackenzementwird in der Weife herge-

vcllt daß man ein Gemisch von granulierter Hochofenschlacke und ge-

löilbtem Kalk pulverisiert , ohne es zu brennen . Das so gewonnene
Lrodukt wird dann in der Regel als Portlandzement bezeichnet, ob¬

wohl es von dem wirklichen Portlandzement hinsichtlich Herstellungs¬

art chemischer Zusammensetzung und mechanischer Eigenschaften ver¬

schieden ist . In Deutschland hat dieser Schlackenzement noch in

neuester Zeit durch Neugründung von Schlackenzementfabriken an

Bedeutung gewonnen.
Da die Schlacken bei langsamer Abkühlung nur schwach hydrau¬

lisch sind, so müssen dieselben, wenn sie zur Zementherstellung ver¬

wandt werden sollen, so plötzlich wie möglich abgekühlt werden . Zu

diesem Zwecke bringt man die Schlacke sofort beim Verlassen des

Hochofens in Berührung mit einem Strahl kalten Wassers . Dadurch
wird die Schlacke stark hydraulisch,' zugleich wird sie dadurch granu¬
liert und der größte Teil des Schwefelgehalts entfernt .

Wirklicher Portlandzement läßt sich aus geeigneten Schlacken da¬

durch Herstellen , daß man einen Teil Schlacke pulverisiert und mit

einem gewissen Prozentsatz gemahlenen Kalksteins innig mischt ; die¬

ses Gemisch wird dann gebrannt und nochmals gemahlen .

Läßt man die Hochofenschlacke beim Verlassen des Ofens sofort in
Formen laufen und langsam kühlen, so erhält man Ziegel und
Blöcke, die zu verschiedenen Zwecken geeignet sind . Zn Philadelphia
z . V . haben solche Schlackensteine als Pflastermaterial größere An¬
wendung gefunden. Dieselben sind recht dauerhaft , doch bietet ihre
Glätte und Schlüpfrigkeit einen Grund zu Beschwerden; durch geeig¬
nete Wahl der Form läßt sich dieser Nachteil wesentlich mildern . Zn
Deutschland werden Schlackensteine verschiedener Herkunft unter dem
Namen Eisenklinker in ziemlich umfassender Weise als Pflaster -
material verwendet . Damit die Pferd « genügend Widerstand finden ,
werden die Steine häufig mit tiefen , scharfkantigen Rinnen versehen.

Auch zur Herstellung von Mauersteinen in Normalziegelformat
hat die Hochofenschlacke ausgedehnte Verblendung gefunden . Es wird
in diesem Falle ein Gemisch aus granulierter Schlacke und gelöschtem
Kalk in Formen gepreßt und sechs bis zehn Tage trocknen gelassen,
worauf die Ziegel gebrauchsfertig sind . Diese Schlackensteine haben
eine weiße Farbe ; sie wiegen etwas weniger als Tonziegel gleicher
Größe und besitzen etwa die gleiche Festigkeit wie diese . Zum Ver¬
mauern derselben ist weniger Mörtel erforderlich. Steine von gleich¬
mäßiger Form und Färbung werden auch zur Verblendung verwendet .

Die hochphosphorhaltigen Schlacken des basischen Bessemer- oder
Thomasprozesses sind sehr wertvoll als Düngemittel ; namentlich in
Deutschland, wo der Thomasprozeß von je in besonders hoher Blüte
steht, werden enorme Quantitäten Thomasschlacke als künstlicher
Dünger verbraucht .

Die bei den verschiedenen Herdprozessen (Siemens -Martinöfen )
bei basischer Führung erzeugten Schlacken sind weniger wertvoll als
Düngemittel als die beim basischen Dessemerprozeß gewonnenen , da
sie in der Regel wenig Phosphor und mehr Kieselsäure und Kalk ent¬
halten als letztere .

Mehr als die Hälfte der unter dem Namen „Mineralwolle " oder
unter ähnlichen Bezeichmlngen in den Handel gebrachten Produkte
ist aus Schlacken hergestellt, während der Rest von verschiedenen
natürlichen Gesteinen stammt. Es dürfte interessant sein, zu hören .

daß in einem Jahre allein in den Vereinigten Staate » über 3300
Tonnen Schlackenwolle fabriziert wurden . Di« wichtigste Eigenschaft
dieser Wolle ist ihre sehr geringe Wärmeleitfähigkeit , die ihr als
Jfoliermaterial für Dampfleitungen ufw . einen großen Wert verleiht .
Die früher vielftrch gemachten Versuche , die Schlackenwolle auch zu
andern Zwecken , wie zur Herstellung von Geweben ufw. , zu ver¬
wenden, sind nicht von Erfolg begleitet gewesen , da die mineralische
Wolle mit der Zeit ihre Geschmeidigkeit und Elasttzität zumteil ver -
liett und brüchig wird .

Wegen ihrer Billigkeit — viele Werke find froh , wenn sie ihre
Schlacken überhaupt irgendwie los werden — sind die verschiedenen
Schlackenarten oft in großem Maßstabe für Wegebauten und als
Eisenbahnbettungsmaterial verwandt worden.

Für den Wegebau finden Schlacken ihres geringen Preises wegen
noch heute in ziemlich umfassender Weife Verwendung , obwohl man
nicht sehr günstige Erfahrungen mit diesem Material gemacht hat .
Für den Eisenbahnbau haben sie sich als völlig ungeeignet erwiesen .
Den Eisenhütten soll dies aber wenig Kummer bereiten , da die
Schlacken heute in der Zement- und Kunststeinindustrie sehr begehrt
sind . Ing .

* Ein riesiges Trockendock aus Grantt. Wie „Stone " von der
Marinewerft am Puget Sound , einer im Staate Washington ge¬
legenen Bucht des Stillen Ozeans , zu berichten weiß , ist dort vor
kurzem ohne jede Zeremonie der erste Eranitblock in den Boden des
neuen Trockendocks gelegt worden . Es bedeutet dies den Beginn der
letzten Konstruktionsetappe des neuen, auf 8 Millionen Mark kalku¬
lierten Trockendocks, das der Bauunternehmer C. I . Erickfon zu
Seattle zu errichten beauftragt ist . Die Vollendung der Eranitarbeit
wird voraussichtlich ein Jahr beanspruchen . Die Anzahl der zu legen¬
den Blöcke beläuft sich auf etwa 12 000 , mit annähernd 225 000 Kubik¬
metern Rauminhalt . Etwa ein Drittel dieser Blöcke ist bereits fertig
zugehauen . Cth .
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Am Freitag , 13. d . Mts. beginnt
ein

Kursus
und bitte um gell. Anmeld .
Honorar JL 10 .— bei bester
leichtfaßlicher Methode .

B . Landmesser ,
Bernhardstr. 9.

Privat - , Gesellschafts - und
Vereins - Kurse bei billigster
Berechnung . 15653 .3 .3

KarlsruherMalschule
von Jos . Himmel , Winterstr . 38.
xo .o Dekorativ b*»*
Nurstreng praktisch . |Modem im alten Stil.J men u .Landsch
Man verlange Prospekt .

Spanisch !
Unterricht in Konversation und

Grammatik . Besorgung von Über¬
setzungen . 14643 .6 .6

Fran A. Paulus ,
Körnerstr . 33 , IH. r .

Warme

Haus -Schuhe
undPantoffeln

in grosser Auswahl
eingetroffen.

Ausser meinen bekannten
und beliebten Artikeln habe
ich einige sehr geschmack¬
volle, neue Muster in prak¬
tischer Ausführung auf-
: : genommen . : :

Breite bequeme Formen .
Rabatt-Spar -Marken .

Kaiserstrasse 117 .
Telephon 1271 . 15488

Grabdenkmäler
n. Grabeinfassungen
liefert bei billiger Berechnung und
10.8 solider Ausführung ura*

r I Carl Westermann
Grabdenlmalgeschäft

Karl -Wilbelmstraße Nr . 35 .

Kleider . Dameukleider . Schuhe
bezahlt am besten B32488.4.3Grott, MarkMsenstr. 16.
! ! Mostobst !!

Aepfel und Birnen liefert
waggonweise 7856a

K . Steinbach ,
Gondelsheim .

BADEN
BADEN

Waren Sie schon in der
Kunstausstellung 1911.

Bis Ende Oktober:

„Münchener Kunst “
Höchst sehenswert ! Täglich geöffnet von 10—6 Uhr.

Zwölf Oberlichtsäle . 9642a5 .2

Eigenes Ausstellungsgebäude: Lichtentaler Allee 8a ,

Karlsruhe -Grünwinkel.
GtMs-Eröjfnililg M EinMlunz.

Einem geehrten Publikum von Karlsruhe -Grünwinkel , sowie
allen meinen Freunden und Bekannten zur gefl . Nachricht , daß ich die

Vau - u. Möbelschreinerei
vorm . G . Dossenbach

übernommen habe.
Es wird mein Bestreben sein, alle in mein Fach einschlagenden

Arbeiten aufs sorgfältigste und gewissenhafteste auszuführen .
Ich bitte Höst , um geneigtes Wohlwollen. B32709

Hochachtungsvoll
Ludwig Zeis , Schreinermeister.

Violinunterrieht
erteilt B30236 .3.3

Margarete Schweikert
Hirschstrasse 65 , 3 . Stock.

Sprechstunden : Mittwochs und Samstags von 2 bis 4 Uhr.

Schule für Damen - Schneiderei .
von Emilie Goos , Karlsruhe
-. —■-= Bernhardstrasse 8, III. — ■■.. - - :

15778

Praktische Ausbildung im Zuschneiden , Anprobieren, Garnieren etc,
1 bis 3 monatliche Kurse nach langjährig erprobter , praktischer
Methode ! Die Schülerinnen arbeiten für sich selbst . Voranmeldung
im Interesse der Teilnehmerinnen erwünscht . :: :: :: :: :: :: : :

Ledermdbel
Sofa , Schreibstühle , Lederstühle

Club-Sessel =
Saffian - und antike Leder , bequem
und solid, konkurrenzlos billigste
Preise . 14997 .10 .3

Grösste Auswahl am Platze .
Muster u . Zeichnungen kostenlos .

E. Schütz ,
Spezialgeschäft feinerLederiii

'Qlis
Kaiserstrasse 227 .

- Auffärben abgenützter Lodermöbel ,

Hochzeits -Geschenke
Verlobungs -Geschenke

i» Löffeln jeder Art
Schöpflöffel von Mk . 4 .30 an
Eßlöffel 6 Stück in Etui von Mk . 8 .— an
Kaffeelöffel 6 Stück in Etui von Mk . 4.— an

Meffer jeder Art billig , garantierte Silberauflage , empfiehlt

Chr . Fränkle ,
Karlsruhe , Passage

Plüschgarnilur- neu ,
M- , - . eleg.,

wird um den billigen Preis f. nur
105 .* verkft. Selt .Gelegenheitskauf .
33325243.2 Schüyenstr. 53 , n.

Sehr billig zu verkauf , schöner ,
schwarz . Damen - Pelz 4 Mk. , sowie
ein Skunks -Pelz u . ein weiß. Tibet -
Pelz , alles wie neu . B32656 .2.2
2. St .,r . Karl -Friedrichstr.19,2.St .r .

Höchste Auszeichnung :
Weltausstellung
Turin 1911

Großer Preis
Brüssel 1910 :
Grand Prix.

Georg PpoIIb Hambnrgn. AItona.
Hervorragende Spezialitäten :

Dralle ’s Parfüm Illusion im Leuchtturm (ohne Alkohol ).
Dralle ’s Birken - Haarwasser .
Dralle ’s Malattine . Zur Pflege der Haut.
Dralle ’s Sapodont . Antiseptische flüssige Zahn-Creme.
Dralle ’s Eau de Gologne Illusion .

9556a.2.2

Geldlotterie
Ziehung schon 28 . Oktober .

3288 Geldgewinne :

Hauptgew . |

20 000 Mk.
3287 Geldgew .

25 800 Mk.
Strassborg .Lotterie

Gesamt« , der Gew .

40 000 Mk.
15.3 Hauptgew . 9552a ]

10 000 Mk.
Ziehung 18. November .

Lose beider Lotterien ä 1 M,
11 Lose 10 M.

Porto und Liste je 25 4
empfiehlt Lotterieuntemehm . J

J. Stürmer,
Strassburg i . E . , Langestr. 107.
In Karlsruhe : Carl Gtits ,
Hebelstrasse 11/15 , Gefor .
Ciöhringer , Kaiserstr .60.

jTöchter Pensionat
Villa Elisa. Stuttgart .

Spezialfach : gesellschaftl . und Häusl. Ausbildung . Näheres Prospekte .

Getrilg. Kleider,
Schuhe , Wäsche . Möbel u . s. w.
bezahlt die höchsten Preise nur fßasn
Fridenber « , Karlsruhe , Marl -

grafenstr . 17 . Postk. genügt . 3.3

Smger -NaHmaschine
au 25 Mk

SyndihaffpeiBS Kohlen-Confor
Hugo Zinsmeister 156771

nur Karlstrasse IMr .
Telephon Nr . 2644 .

Prompte und reelle Bedienung .

Einzige, langjährige
Spezialität

baoansialt.

und

„ .
Krane

liefert

ÄüfZBjJ - B. Kr» -
Braun , Göppingea IT.

Dr . Klebs Joghurt -Tabletten
genuss £ertig, regeln Darmstörungen, beseitigen die Fäulnisbakterien und
verhüten dadurch die tägliche Selbstvergiftung, Blinddarm-Entzündung ,
Arterienverkalkung und frühzeit Aitern. 45 Tab!. — 2 .50 Mk . 7328a

Dr . Klebs Joghurt -Ferment
zur Selbstberoitung von Yoghurt, I Glas ä 2 .50 Mark. In Karlsruhe
erhältlich bei : Internat . Apotheke , Kaiser9tr . 80 , in Durtach :
Föwen -Apotheke , wo nicht erhältlich, zum gleichen Preisportofr. d .

Bakteriol . Laboratorium von Dt. t Klebs , München 2 .



15823 * von Bildern

Sektion Karlsruhe .
Donnerstag ,

den 12. Oktober 1911

VereinsaMProg
im Moninger (Kon
kordiasaal ) .

Bereut Volksbildung l8 L> MlMk
Der Kartenverkauf für unsere persönlichen Mitglieder ^urrtI . BortragS -Cyclus „Ersenlohr " beginnt am Montag , den 16 . Okt .und zwar Akademiestraße 71 , 2. Stock , in den Geschastsftunden von2 bis 4, und *1,7 bis ' 1,8 Uhr . ( Samstag , den 21. d. M . geschlossen!Von Montag , den 23. d. M . ab wieder Akademiestraße 67, pari . 15815

empfiehlt
in reichster Auswahl

bei billigster
Berechnung .

E . Bttcfile
Kunsthandlung und Babmenfabrih , Kaiserstr .

Evangelisches BereinshanS , Karlsruhe , Adlerftr . 23 .
I. AbonnernenLs -Mor -L^ clg

Sonntag , de « 18 . Oktober 1911 . abends S Uhr , Bortrag desHerrn Pfarrer Wurm ( Stuttgart ) über :
,Evangelische n. katholische Liebestatigkeit ^.

Abonnements-Preise :
Für 1 Person : Sämtliche Vorträge . Mk . 3.—1 Platz in der vorderen reservierten Saalhälfte . . . „ 4L0für 3 Personen ( Familienkarte) für sämtliche Vorträge . 5.—Plätze in der vorderen reservierten Hälfte . . . . „ 9.—Für 1 Person : Einzelvortrag Mk . 1 .— , Empore 50 Pfennig .

Zum Abonnement ladet freundlichst ein
Ter Borstand des Evangl. Vereins . >Abonnementskarten : im Bereinsbnreau, FrommelhauS, Kreuz ,ftraße 23 . Evang . Schriftenverein , Kreuzstraße 25 , bei HerrenMüller & Grass , Kaiscrstr . 80a , Westenüstratze 63 , Seminar¬straße 6 , Herrn Ernst Knndt , Kaiserstr . 124a 15618 .2. 1

i
)

( E . SB.)
eröffnet seine diesjährige Winterfestlichkeiten am Samstag , den14. Oktober mit einem

Famükn -Abklld
im großen Saale des Colosseumsund ladet seine Mitglieder mit
ihren werten Familienangehörigen ,sowie Freunde u . Gönner unseresVereins zu zahlreichem Besuche
freundlichst ein .

DaS Programm ist sehr abwech¬
selungsreich durch Theater und
humoristische Vorträge , sowie kine -
matographischeBorführungen .sodaßden Mitgliedern ein genußreicherAbend geboten wird . 15789

Nach Schluß des Progr Tanz
Ernführungsrecht gestattet .

Der Vorstand.

Heule abend

Cafe Bauer
von 9 Uhr bis nachts 1 Uhr um

EfunstMonzert
— Eintritt frei . —

Gewähltes Programm .
Herrn . Wolff .

Karlsruher

Tnrngemeinde
(1846 ).

Detektiv - ,ÜV
“;;'.!

A . Maler & Co . , G. m . b. H .,Mannheim P . 4, 8 . Tel. 3305 u.Ludwigshafen a . Nh . , Kaiser -
Wllhelmstr . 6. Tel . 1240, bes . Er

Mittelungen . Erforschungen und
Privatauskünfte aller Art . 8870a

Westindische

Bananen
Pfund 35 Pfg .

Italiener
Tafel
Trauben

28
in ca. 2U Pfd .-Gittern

brutto für ncitto

Psund

Psund

Aepsel
Pfund l « i Pfg

. v m . b H .
bekannt «*

. VfHtj

Abzugebcn gegen Belohnung
sB32794 Douglasstr . 22 , Hof .

Israelitische Gemeinde.
Schlufffest.13. Okt . MoraengotteSdst . Uhr

Abenogottesdienst 5" ,14. Okt . Morgengottesdienst 9
Predigt 10
Rachm .-Gottesdst . 4
Abend - Gottesdst . u .
Jugend -GotteSdst . 6' °

15. Okt . Morgengottesdst . 9
Nachm .-GotteSdst . 4
Mtes -Ausgang 8'^

wgengottesdst . 7
Abend -GotteSdst . 5' °

Jsr. Neliqionsgesellschast
Laubhüttenfest-Schlufffefi und

Gesetzesfreud«.13. Okt . Morgengottesdienst 6 Uhr
Abendgottesdienst, )Sabbat - u . Festes - ; 5*’ „Anfang (

14. Okt . Morgengottesdienst 7-" „SchülergotteSdienst 2'6 .Rachm .-Gottesdst . 4
Abend - GotteSdienst 6” „15. Okt . Morgengottesdienst 7®
Rächm .- GotteSdst . 4“ „Abendgottesdienst > cnFesteS - AuSgang f ® »16 , Okt . MorgengotteSdienst 6'° .Abend -GotteSdienst 5

Sonntag , den 15 . d . M. s

Hep^t -TurnfatiPti
Oos — Jagdhaus — Fre¬
mersberg — Fburg —Weuweler — Umwegen— Stelnbacb . 4

Abfahrt : 7 Uhr Hauptbahnhof. 2
Mundvorrat . 15820 ♦

Her Turnrat . ^
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ »

tato du . Saiser -Grmte
Regiment Nr . 110.

Samstag ,den 14. Okt. 1911
Vereins -
Abend

im Lokal „ Lands¬
knecht", Ecke Herren¬

straße u . Zirkel .
Regimentskamerad ,

stets willkommen .
Der Vorstand .

Todes -Anzeige .
Heute vormittag ist meine liebe Schwester

Fräulein

Luise Wörishoffer
nach langer Krankheit im 69 . Lebensjahre entschlafen .

Karlsruhe L B., den 11. Oktober 1911 .

Frau Marie Wörishoiier
geb . WorishoHer , Ritterstr . 24.

Die Trauerfeier findet Samstag , den 14 . Oktober , vormittags11 Uhr , im Krematorium statt . 15795
Trauerhaus : Gartenstrasse 44b .

gegenüber dem Hauptbahnhof .
Jeden Freitag

! Mittageffen
SUKSSS ^ ^ t . Abonnement

von 60 Pfg . an , sowie billigeFrühstücks- und Abendkarte.
14985 .14 .3 J . Maler .

sfonrant.
Jeden Freitag und Dienstag :

chlachttag.
Buffets ,
Eiche, sehr gute Arbeit , verkauft
wegen Betxtebsveränderung auf¬fallend billig . 15832 .3 .1
Möbelschreinerei n. Lager

Rudolsstrahe 18,

Statt jeder besonderen Anzeige.
Dem lieben Gott hat es gefallen , meinen lieben Mann ,unfern guten Vater , Schwiegervater , Großvater , Bruder .Onkel und Schwager

Max Schütter
Graveur

im Alter von 71 Jahren schnell und unerwartet infolgeeines Herzschlages zu sich zu rufen .
Die trauernde « Hinterbliebene ».

Karlsruhe , den 12 . Oktober 1911 .
Die Beerdigung findet Freitags abend 5 Uhr von derFriedhofkapelle aus statt .
Trauerhaus : Waldhornftraße 31 . B32795

Weill,Wein.SMzimm
mit Spiegelschrank Jt 290 .—,zerlegb . eich. Schrank „ _ 18 .—Schreibtisch , nußb . Pol / „ 25,—
Schreibtisch , nußb . pol . „ 29 .—Brockhaus -Lexikon , kompl . „ 40 .—2 schöne Deckbetten mit ge¬

reinigt . Federn .41 16.— u . Ji 12.—2 Spiegel „ 2 .80 u . 1 .80
Nachttftch m . grau .Marmorpl . .41 9 —
gr . Bücherschaft Jt 18 .—1 Petroleumofen „ 6.—Schneidermaschine „ 30.' erren -Ueberzieher , neu „ 15.. erren -Anzüge , neu „ 15..Hosen , neu , von 2.50 ansind zu verkaufen . B32784

Lesfinastraffe 33 , im Hof .

1851
(kaufm . Verein Hamburg)

Bezirk

MMi. MlW- I1.MllM3332462.3.2 Zäbringerstr . 34 , III.

Karisrii&e.

. Jeden Donnerstag abendVersammlung im Restaurant„Landsknecht" (Zirkel ) altdeutschesZimmer .

Ul Me ^ fereis von taltaitaioofflite HSr. f . abgel . Herr .- u . Damen -kleid„ Schuhe , Weißzeug,Möbel,Bet -ren . Kommez .jed .Zeit . Schreib . s8 3L'M-'
, , J . C. lwtrer , Markgrasenftr . 3.

Lehr bill . gründl . Klavieruuter -richt erteilt tüchtige Lehrerin fürAnfänger und Vorgeschritene .Offerten unter Nr . B32753 andie Exped . der ..Bad . Presse " erb .

(Svakvbeii
zu vergeben . 15701 .3 .3Näheres Rheinstraße 21 .

Karlsruhe .
?eute , Donnerstag , abends 9 Uhr

WocheiiMsiiiMiW
im Vereinslokal (Goldener Adler ).

Um zahlreiche ? Erscheinen bittet
Der Vorstand .

Schneidertisch , Platte 200X125cm ., 1 Zimmertisch , 1 großer , rund .Blumentisch , 1 Geschirrbrett . Küch .Schaft (3 Mk .), 1 Gaskästchen , Küch .-Stühle und verschiedenes billig zuverkaufen . Näheres 8332785
Borkstraffe 28 , parterre .

SMWHNÄ . S
halten ^ Lorpedofreil . 5

auch passend für
Mädchen , gut er -

,, t „,-iI . Preis 40 fNkB32788 Wilbelmftr . 19 . 2 . St .

Hübsch« weiße Golfjacke Jl 6.—,blaue Automijtze ^ l .50 , engl . JackettJl 3. (für junge Mädchen), schwarzeTuchjacke, Gr . 42 , .g 3.— , blaue Kua -
benmfltze (5—7 Ihr . ) M 1 .— , allesgut erhalten , zu verks . B32787

Degenseldstraffe 1,111, Mitte .

Schönes Nebenzimmer,
geeignet für Gesangverein , aus
1 oder 2 Tage in der Woche zuvergebeu . B32582 .2.2

» Zum Schildbürger" ,
Bahnhoistraße 14—16.

Gin vollständiges Bett
zu 35 Ji , schöne Waschkommode14 .g Kiickenschrk . 12 ,g , Chiffonnier ,sch . Stühle , Herd , sehr billig .B32771 ilhland (trabe Ile , Part .

Darlehen
ohne Vorspesen besorgt zu günstigen
Bedingungen B31782 . 10.2Friedrich Uta ;, Douglasstr . 20 .
(Karte genügt , komme ins Saus .)

Zwei engl . Betten , matt undblank , sind wegen Umzug billig zuverkauseu . Näheres L324öii .2 .r
Amalienstr . 19 . 1 .Treppe hoch.

100 Mark
werden von tüchtig « Gesclmfts -’ rau gegen gute Sicherst aufzun .es . ^ Brr . unter Nr . B32752 andie Expeb . der „ Bad . Presse " erb .

GroH. HosthelltttKlirlsWe ,
Donnerstag . 12 . Oktober 1911 .7. Abonnements - Vorstellung der

Abt . 8 ( gelbe Abonnementskarten ) .
Der schwarze Domino
Oper in drei Akten von Scribe .Deutsch von Frhrn . v . Lichtenstcni .

Musik von Auber .
Musikal . Leitung : L . Reichwein .
Szenische Leitung : P . Dumas .

Personen :
Lord Elfort Karl Dapper .Graf Juliano Hans Bussard .Horatio von Maffa -

rena Hans Siewert .Don Lopez A. Bodenmüller .Gil Perez , Oekonom des
König ! . Damenstifts F . Roha .

Stiftsdamen :
Angela , Mah Scheider .
Brigitte , Gisella Tercs .Ursula , Marg . Bruntsch .Gertrude , Pförtnerin M . Bauer .Claudia , Julianos Haus¬
hälterin R . Schüller -EthofcrKavaliere . Ttiftsdamen . Hof -

Herren und Hofdamen .Ort der Handlung : Madrid .
Ans . M.8 Uhr . Ende » ach 10 Uhr .

Kasse-Eröffnung 7 Uhr .
Große Preise .

Ter freie Eintritt ist aufgehoben .

Tüllgardinen I
aller Art weiden tadellos gereinigtcreme gefärbt und appreiisrl . Färbereiund ehern . Waschanstalt Priutz .

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei demschweren Verluste , der uns durch den Tod unseres lieben ,unvergeßlichen Sohnes , Bruders und Neffen

Richard Mayer
betroffen hat , sprechen wir auf diesem Wege unseren in¬nigsten Dank aus . Besonderen Dank Herrn StadtpfarrerWeidemeier für die trostreichen Worte , den ehrwürdigenSchwestern des neuen St . VincentiushanseS für die liebe¬volle Pflege , sowie seinen werten Mitarbeitern für dietreue Freundschaft , die sie ihm während seinem langenKrankenlager und bis zu seiner letzten Ruhestätte gezeigthaben . B32749

Karlsruhe , den 12. Oktober 1911 .
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

« otflieb Mayer Witwe mit Kinder .

Holl . Schettfifdie, Kabeljau ,
Merlan , Rotzungen , See¬
zungen , Turbot, Heilbutt

im Aufschnitt ,
Zander , Felchen, Lachs

forellen , Rheinsalm .
Lebende Hummern ,
Frische Austern ,
Neuen Kaviar (von direktem

Bezüge),
Gänseleber -Terrinen ,
Gänseleber -Wurst u .\-Fasteten ,

Neue Obst- und Gemüse -
Konserven

empfiehlt

Mn fflffel
Hoflieferant 15535

Kaiserstrasse 150 Tel. 335
Rabattmarken .

— Sorgfältiger Versand . —

m - Achtung ;
Ia . prima ganz harteSalami

feinster Anschnitt , pikanter Ge¬schmack, beste , haltbareDauerwnrst !
Fabriziert aus feinstem , unters .Roß -, Rind - und Schweinefleisch .Konkurrenzloses Fabrikat ! Ein
Versuch führt zur dauernden Nach¬
bestellung . Pfund 195 Pfd . ab hier ,Postkolli , Nachnahme . B32137 *
A. IchlUdikk, Mvrllsabrib, ssljkMllltz l S .

Ich kaufe
fortwährend getragene Herren -
u . Frauenkleider , Stiesel , Uhren ,Gold . Silber u . Brillante « , Mili¬tär -Uniformen , gebrauchte Bet¬ten , ganze Haushaltungen , sowie
einzelne Möbelstücke und zahlehierfür , weil das größte Geschäft ,mehr wie jede Konkurrenz . Gefl .Offerten erbittet 15295
An- R. Verkaussgeschäst
Tel . 2915 . Markgrafenstr . ä * .

Carl Pfefferte
Erbprinzenstr. 23 Tel. 1415

empfiehlt lebendfrisch eintreff . :
h- ll. Angel -Schellfische.

„ Kabeltau .
Rotzungen u. Merlans ,Blauselchen ,

ff. Tafelzander .Ost. Soles u. Tnrbots .lebende Rheinhechte .Karpfen, B32779
lebende Forellen ,lebende Hummern.
Versand nach auswärts .

Unterstelle mein in bester
Lage Basels gelegenes

IWtlMWKlls
preiswert dem Verkauf . Off .unter Nr . B32674 an die Exped .der „Badischen Presse " erb .

Tafel -Klavier
zu verkaufen . B32791

Schützen straffe 14 . parterre .
m ~ Busset "W

neu , sehr schön, für nur Mk . 199
zu verkaufen . Werner , Schloß -
platz 13 , Eingang Karl - Friedrich -
straße , parterre , rechts . _ 5832782

Pholographen-Apparät
13X18 , bill . zu verkaufen , kompl .
B32724 Schützenstr . 63 «, 4. Sh

. . .. el* mit Muff
(Murmel ) für 19 Mk .. ältere , guterhaltene Plüschjacke (8 Mk .) so-
wie Herbstjacke (8 M .) für ältereFrau passend , zu verkaufen .
Augustastratze 18 . p. I.. p. 10—12

u . 2—3 Uhr . 832739
Euter Regulier -Füllos «

verkaufen .
Kaiserstratzr 115, III .

Sehr bill . zu verk . : Herrenüber -,zieher s . starke Figur , roter Abend »,mantel , schwarz. Jackenkostüm. fastneuer Sammetdnt . Zu erfrag , unt .!Nr . B32786 i . d . Exp , d. „ Bad . Presse ".'« erlmedke. ää ;« 31929 .2 .2 Werderstr . .44 . twrhi
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Donrstag bis
einstl- Sonntag . zu besonders billigen Preisen .

Herren-Stiefel

Soweit Vorrat ,
ln der 11. Etage .

Ösen
Dnen
Dnen
Emen
Jimen
'amen-

tarnen

Damen-Stiefel
-Schnür - Stiefel , ßindboxlsder , fester Strapazierstiefel . . . . . . Paar 7 .25
■Schnür * Stiefel , Boxcalf- n . Chevreaux, dauerh. u vornehmerStrassenst. Paar 8 .75
Qc-Gnür QHofol Boxcalf n. Chevreaux , Goodyear - Welt , erstklassiges , ,-acnnur -oueiei , Fabrikat, grosse Formen-Aaswahl . . Paar 11 .75

■Leder-Schnallen - Stiefel , Chromkid , Friesfutter, Absatzfleck . . Paar 6.50
-Leder -Schnallen -Stiefel , echt Chevr., Friesfutter u. Leder-Absatz Paar 7 .85
-Schnür - u . Schnallen -Stiefel ,

VMhettoBe “ ^
Md ^ 6 .75

Schnür - u . Schnallen -Stiefel ,
°>it e«r« btem Schaff -

45Q

Herren -Schnür - , Zug - und Schnallen - Stiefel , Paar 8 .75
Herren - Schnür -, Zug - und Schnallen - Stiefel ,

Boxcalf und Chevreaux , Goodyear Welt , erstkl . Fabrikat . Paar 12 .50
Herren- Schnür - Stiefel , Boxcalf, doppelsohlig, Rahmen gedoppelt . . . Paar 11 . 75

dieselben in Goodyear Welt Fabrikat , prima Ausführung . . Paar 14 .50
Herren - Schnallpn - Stipfel Füzt " ch mit Vachettebesatz und in Chevreaux ^Herren ocnnaiien - ouerei , mit Friesfutter und Leder -Absatz . Paar 9 .50
Wetterfester Herren- u . Damen-Stiefel

Sportcalileder , extra hoch , angeu &hte Lasche,
imprägniertes Futter , Nickelhaken u . Lederriemen Damen 14 .50 Herren 17 . 50

Edit Kamelhaar nach Prof . Dr. G. Jaeger :
Kinderstiefel

Rindboxleder , zum Schnüren , dauerhaftes Fabrikat
Giösse 22—24 25—26 27—30 31 —85
Paar 2 .50 3 .25 450 5 .50

Prima Boxcalf - u . Chevreaux ,
Grösse 22—24 25—26 27—80 31- 85
Paar 3 .50 4 .50 5 .50 6 .50

Chagrinleder , schwarz und braun , warm gefüttert
Grösse 18—22 22—24 26—26
p^ E§5 2J5 295

“

Filztuchstiefel , “ i* fester Ledersohle und LederkSppchen
mit Schnüren u. Schnallen Grösse 18—22 23—24

Paar 1 .25 1 .75

- Q CL g i i

Prima Harbarger Gammi-Schnhe
Grösse 22—28 29—35 Damen Herren

Kamelhaar^Sdinallen^Stiefel^Tl)
*^

Kinder Mädchen Damen Herren
20124 25126 27130 31135 AC n

Paar 1 .95 225 2 .40 2 .75 Lyd

Filz^Sdinallen-Stiefel ,
FUz

8ÄJeder
Kinder 22/29 Mädchen 30/35 Damen Herren
Pa« 1 .75 1 .95 2 .45 285

Filztudi=Sdinallen:StiefeI,
Friesfutter , feste Ledersohle und Fleck

Kinder 24/29 Mädchen 30/35 Damen Herren
Paar 250 2 .75 3 .25 3 .75

Schnallen -Stiefel . . . Damen 5.50
Schuhe . Damen 3 .75

Hausschuhe
imitiert Kamelhaar-Stoff - Schuhe

mit Kordelsohle

Kamelhaarstoff -Schuhe “Lefemöwe
Militär -Tuch -Schuhe mit

u
L

F
d
ieck

°hle

Filz - Hausschuhe mit Ledersohle
Filztuch -Schuhe
Filz -Niedertreter ,

“
S ’ “ '

Leder-Niedertreter ,
Leder-Hausschuhe ,

fes
Ab̂ t^Fh^k ’

Herren 6 . 50
Herren 4 . 50

Damen Herren

95 §. 1 . 15
1 .85 2 .35

90 ^ 1 . 10

1 .25 1 .45
1 .65 1 .95

1 .85 2 .25

t.
2 .60 2 .90

2 .85 3 .50

Paar 2.25 2.65 2.95 4.50
^ <g i

sfeSSsf ät <3

Grun-stticks-Zwangsversteigening.
Grundstück : Gemarkung Karlsruhe , Lgb . Nr . 2948 . 2 a 75 qm

mit Gebäuden . Wilhelm st ratze Rr . 19. In dem Hause wird eine
Konditorei mit Cafe betrieben .

Eigentümer : Frida geb. Müller , Ehefrau deS Bäckermeisters
KarIWilßer in Karlsruhe .

Schiivung . . 46000 Mk.
Wert der Geschäftseinrichtung . 1285 Mk.
Bersteigerungstagfahrt : Donnerstag , den 19. Oktober 1911 ,

vormittags ' <,10 Uhr , im Notariatsgebäude , Adlerstratze 25.
: Mündliche Auskunft gebührenfrei beim Notariat .

Karlsruhe , den 1. September 1911 . 13474 .2 .2
Gr. Notariat vhi als Bollstreckmrgsgericht .

Der Glanzpunkt des neuen Programms :

schildert die Flucht einer Haremsdame , die Gefangen¬
nahme eines Marineoffiziers, welcher zum Tode
verurteilt , durch seine Mannschaft gerettet wird .

Aufregend dramatische Scenen . :
Nur Mittwoch, Donnerstag und Freitag

Strohlieferung .
Die Lieferung von 1500 Zent -

ner Maschinenstroh für den städt .
Schlacht - und Viehhof ist zu ver¬
geben .

Schriftliche Angebote hierauf
ind verschlossen und mit ent¬
brechender Aufschrift versehen bis
längstens
Dienstag , den 24. Oktober d. I .,

vormittags H Uhr .bei der Unterzeichneten Stelle ein¬
zureichen. 15800

Daselbst liegen auch die nähe¬
ren Bedingungen auf und sind
Angebotsformulare erhältlich .

Karlsruhe , den 11. Okt . 1911.Städt . Schlacht- und Biehhof-
direktion .

Modernes Lichtspielhaus 1. Ranges
168 Kaiserstrass © 168 .

15719 -

. e t
3/7/r

'
hh

f sÄfe ? \

^ 5eife . tr
Alleiniger Fabrikant:

Carl 6eitnr, FabrikChen, techn. Produkte.
465a

Lieferungsvergebuug .
Unterzeichnete Küchenverwal -

tung vergibt am 18. d . Mts ., 9.30
Uhr vorm . , die Lieferung von
Lebensmitteln . Milch , Brot usw .
sowie die Küchenabfälle für die
Zeit vom 1. November 1911 bis
31 . Oktober 1912. 9582a

Angebote sind bis 18. d . Mts . ,vorm . 9 Uhr , mit entsprechender
Aufschrift versehen , einzureichen .
Kücheuverwaltung deS Dragoner -
Regiments 22. Mülhausen j . Elf .

Pfänder
Versteigerung.

Freitag » den 13. Oktober » nach¬
mittag 2 Uhr , werden im Aukti¬
onslokal , Zähringerstraße 29, tm
Auftrag des Pfandleihers Herrn
H. Schmid die über 6 Monate
verfallenen Pfänder Buch 37, von
Nr . 2050 bis 3300 als : Herren -
u . Frauenkleider , Weißzeug , gol¬
dene u . silberne Uhren , goldene
Ringe gegen bar öffentlich ver¬
steigert . 15739

Der Ueberschuß des Erlöses
nach Abzug der Pfandschuld u . der
Kosten wird , wenn vomVerpfänder
binnen 14 Tagen nicht abgeholt ,
bei der zuftmidigen Finanzstelle
hinterlegt . Liebhaber ladet höf-
lichst ein .
J . Ilischmami sen . ,Auktionator .

Amzug.
Wer übernimmt solchen , 2 Zim-

mer , von Karlsruhe nach Frank¬
furt a. Main ca. 20 . Oktober ?

Off . mit Preisangabe unter Nr .
B32572 an dte Expedition der „Bad .
Presse " erb ._ 2 .2

Säulenfüllofeu , noch sehr gut
schalten , billig zu verkauf.

WÜH-lmstr. 4L I. Stock.

LilligeSeefische
Größere Zufuhren auS holländischen
-— . - und Nordseehäfen : . ~-

Cablia»
Schellfische

kleine
Pfd . IQ

extra große
2—3 Pfund

Pfg .
mittelgroße t % ^

Pfund Mm ä Pfg .
1 M FH ( letztere nur in

j Pfd . Pfg . einzelnenFilialen )

Pfannkuch s Go
.

Wims ! AchtW !
Kerren -Anzüge

auch Einzelstücke werden bei sorg¬
fältiger Ausführung von nur 1 j /
an ausgebesfert , gereinigt und
gebügelt . B32679 .2 .1

Schützeustraste Sv , 2 . St .

15354 *
Pelze

Pelze
staunend billig .

Nur Zirkel32 ,
Ecke Ritterstr . 1 Treppe .

0 . 3 . G. M. Preisgekrönt .'
und

imprägnierte

Katzenfelle
das beste und billigste Mittel gegen
Gicht, Rheumatismus , Hexenschuß etc .

Aerztlich empfohlen
zu haben billigst bei

Job . Unterwagner ,
prakt . Bandagist und Orthopädist ,

Kaiserpassage 22124 . 15784

15803Neu eröffnet:
Ecke Akademie - und Karlstratze
Ecke Roon- und Boeckhstratze.

Bester Zahler
abgelegt . Herren - u . Damenkleidyr ,
Schuhe , Stiefel usw . Postkarte ge¬
nügt , komme ins Haus . 9332554 .3 .2

J . Brauner, SWanM . 19.
Schellfisdie.

Kabeliau
Blaufelchen
Hechte iöwt

treffen Freitag ein .

Kaiserstr .
Nr..160.

Hoflief Tel. 175'



Scitk 8
Amtliche Nachrichten .

Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben unterm 3 . Okto¬
ber 1911 gnädigst geruht , demPrivatdozenten der naturwissenschaftlich¬
mathematischen Fakultät der Universität Heidelberg Dr . Hans Driesch
den Titel außerordentlicher Professor zu verleihen .

Mit Entschließung Eroßh . Ministeriums des Innern vom 6.
Oktober 1911 wurde der etatmäßige Aktuar Friedrich Eöriug beim
Bezirksamt Ettenheim zum Registrator beim Bezirksamt Staufen
ernannt .

Mit Entschließung Eroßh . Ministeriums des Innern vom 4.
Oktober 1911 wurde Aktuar Lorenz Graf beim Bezirksamt Baden
etatmäßig angestellt.

8 . Deutsche Rationalkonserenz zur internatio¬
nalen Bekämpfung -er Mädchenhandels.

in .
Hi Karlsruhe , 11 . Okt. In der um 1 Uhr eröffneten

Rachmittagssitzung
ergriff zuerst Frau Pfarrer Schrader -Wiesbaden das Wort , um die
Versammlung namens der kirchlich -sozialen Frauengruppen zu be¬
grüßen und zu versichern , daß auch diese Gruppe mit der National¬
konferenz einig gehe und ihre Arbeit zu unterstützen suche .

Das Referat '
Lber die Aufklärungsarbeit

hatte Geh. Sanitätsrat Dr . Maretzki . Er betonte : Das Volk
mutz selbst Mitarbeiten bei der Hebung der Aermften. Gesetzgebung ,
Verwaltung und Aufklärung müsten Hand in Hand gehen. Alle
sozialen Schäden müssen bekämpft werden . Es ist ein heikles Thema ,
aber das darf nicht abfchrecken, wenn etwas erreicht werden soll ,
beruht doch der Fortschritt unserer Kultur in der Aufklärung . Und
hier muß vor allem die kleine Lokalpresse mehr noch wie die großen
Zeitungen sich in den Dienst der Sache , stellen. Eine Zentralstelle
müsse die Blätter mit Material versorgen . Der Redner fordert
Wanderredner , Aufklärung der Jugend in den Fortbildungsschulen ,
in Werkstatt und Bund , kurzum zielbewußte Aufklärungsarbeit im
weitesten Umfang, die bei richtiger Durchführung zu gutem Erfolge
führen muß.

In der Diskussion wurden die einzelnen Thesen des Vor¬
trags Erörterungen unterzogen . Zunächst Aufklärungsarbeit durch
die lokalen und Kreisblätter und durch Verteilung von Mekkblätterir .
Zu letzterem Punkt wurden verschiedene Vorschläge gemacht und
u . a . darauf hingewiesen , daß in mancher Hinsicht manches zur Auf¬
klärung geschehe. Es wurde dann ferner daraufhin abgehoben, daß
vonseiten des katholischen Mädchenschutzes Vorträge anf dem Lande
stattfinden und hier von einer Dame aus der Stadt die Mütter auf¬
geklärt werden . Aehnliches geschieht auch von evangelischer Seite .
In einer weiteren These wurde gewünscht , daß die Vereine mit
gleichen Zielen sich noch enger zusammenschlietzen und durch öffent¬
liche Vorträge wirken, des weiteren wurde Aufklärung der Heran¬
wachsenden Jugend vor den Gefahren der Prostitution angereiht .
Die Thesen fanden sämtlich Annahme , ebenso die Anregung , das
deutsche Nationalkomitee möge dahin wirken , daß das Thema der
Aufklärung zum besonderen Gegenstand des nächsten internationalen
Kongresses (1913 in London) gemacht würde .

Zu dem Thema
»Animierkneipe n"

sprach zunächst Frl . S a p p r i tz - Berlin . Es müsse wohl merkwürdig
erscheinen, daß das Nationalkomitee das Thema „Animierkneipen "
auf seine Tagesordnung gefetzt hat . Tatsächlich stehen Animier¬
kneipen und Mädchenhandel in engem Zusammenhang . Die Animier¬
kneipen. die es fast in allen deutschen Städten gibt , machen ein# ganz
schamlose Reklame und es geht oft in diesen Lokalen noch weit
schlimmer zu, als in den Bordells . Rednerin beleuchtet das System

_
« adlfihe Pteffc .

_
der Animierkneipen , die oft vielfach nichts anderes sind als ver¬
steckte Bordells . Der Kampf gegen den Alkoholismus allein ist nicht
in der Lage , die Animierkneipen verschwinden zu lassen , denn auch
die alkoholfreien Animierkneipen sind ein Krebsschaden unserer
Nation . Die Animierkneipen haben überhaupt keine Daseins¬
berechtigung. Aufklärung der weiblichen Jugend und Warnung der
männlichen Jugend kann mithelfen den Animierkneipen das Wasser
abzugraben . Einer völligen Aufhebung des Kellnerinnen -Eewerbes
kann die Rednerin nicht das Wort reden, da es unmöglich ist , das
große Heer der Frauen plötzlich auszuscheiden. Auch wäre es unmög¬
lich . die Kellnerinnen durch männliches Personal völlig zu ersetzen .
Notwendig dagegen erscheint , den Kellnerinnenstand zu heben und
ihn zu einem anständigen zu machen , wie dies in der Schweiz und
in Norwegen der Fall ist. Dafür müssen auch gesetzliche Vorkehrungen
getroffen werden . Die Männer sind berufen , hier mitzuwirkeiff"damit
nicht alljährlich hunderte von Mädchen dem Moloch des Lasters zu¬
getrieben werden.

Zweiter Referent zu diesem Thema war Dr . Peter - Mann¬
heim . Wenn man über Animierkneipen spricht , muß man auf die
Achtung der arbeitenden Frau im Ausland Hinweisen, in. Norwegen ,
Schweden und der Schweiz, wo es kein East wagt ,

'
sich gegen die

Kellnerinnen etwas herauszunehmen , wie man das in Nord - und
auch in Süddeutschland zu sehen bekommt. Bei dem Wesen der
Animierkneipen kommt das sexuelle Moment in erster Linie in Be¬
tracht . Wie stellt sich nun die Behörde zu dieser Schmach ? Reichs¬
gesetze über die Animierkneipen haben wir bis jetzt- noch nicht. Da
und dort wird eine schärfere Durchführung der polizeilichen Ver¬
ordnungen verfügt . Es ist auch nicht unbedingt nötig neue Ver¬
ordnungen zu schaffen , viel wichtiger erscheint, die bestehenden Ver¬
fügungen streng durchzuführen. Der Redner bespricht sodann im
einzelnen die polizeilichen Vorschriften in einer Reihe von Städten ,
die für die verschiedene Auffassung über das Kellnerinnen -Wesen
sprechen . Erwünscht sei die Schaffung einer Privatpolizei und
schärfste Handhabung der polizeilichen Verordnungen . Es sei höchste
Zeit , daß die Animirkneipen , die Schande unseres Vaterlandes ,
baldigst von der Bildfläche verschwinden!

lieber dasselbe Thema referierte schließlich noch Frl . Diehl -
Frankfurt a . M . Die Rednerin rief auf zur Mitarbeit zur Rettung
der Animierkneipen -Kellnerinnen , die auch in den Bars , Stehbier¬
hallen , Kabaretts oder Künftlerkneipen usw . sich finden . Das sind
die gleichen Lasterhöhlen wie die Animierkneipen . Auch Rednerin
wünscht Organisation des Kellnerinnenwesens , um dadurch dieses
Gewerbe zu heben, auf eine anständige Stufe zu bringen und ferner
gänzliche Ausrottung der Animirrkneipen .

Den Ausführungen , besonders den temperamentvollen und herz¬
lichen der letzten Rednerin , folgte lebhafter Beifall , den der Vor¬
sitzende in Worte des Dankes an die Referenten kleidete. An sie
Vorträge schloß sich eine Diskussion , in welcher verschiedentlich
Vorschläge zur Frage der Animierkneipen gemacht wurden . Es wurde
schließlich beschlossen, die in den drei Vorträgen niedergelegten Vor¬
schläge den Ministerialbehörden zu unterbreiten .

Nach einem Bericht über die Orientreise , welchen Fräulein Pap¬
pe » h e i m erstattete , wurde in die Beratung der Anträge eingetre¬
ten . Interessant ist hierbei der Antrag , in die Neubearbeitung des Ge¬
setzbuches möge ein Paragraph ausgenommen werden , der die völlige
Aufhebung der Bordelle veranlaßt . — Die B e s p r e ch u n g der An¬
träge war sehr anregend . Am späten Nachmittag wurde die Haupt -
nersammlung vom Vorsitzenden geschlossen._

Gerichtszeitung .
1. Mannheim , 11 . Okt. Auch heute tagte , wie am Montag , das

Schwurgericht unter Ausschluß der Oeffentlichkeit, da ein Notzuchts¬
versuch und ein Meineid in einer Ehescheidungsklage zur Verhand¬
lung stand. Der 32 Jahre alte , verheiratete Milchhändler Friedrich
Herrwerth von Käfertal hatte sich in der Vormittagssitzung wegen
Notzuchtversuch zu verantworten . Die Geschworenen bejahten die
Frage auf Vornahme unzüchtiger Handlungen mit Gewalt und das

Mittagblatt . Donnerstag , den 12. Okt. 1911. Nr . l75
Gericht verurteilte ihn zu einer Gefängnisstrafe von fünf Monates
abzüglich zwei Monate Untersuchungshaft . — In der Nachmittags

'
sitzung stand der Bäcker Ludwig Helle aus Elhausen , O . -A . Nagold
wegen Meineids auf der Anklagebank. In einem Ehescheidungsprozeß

'
gegen die Frau des Jakob Erünwald beschwor der Angeklagte an»10. Juli d . Js . vor der Zivilkammer des hiesigen Landgerichts bei
seiner Vernehmung , mit der genannten Ehefrau keinen intimen Um¬
gang gehabt zu haben . Die Anklage legte ihm zur Last, wissentlicheinen Meineid abgelegt zu haben . Die Geschworenen bejahten auch
die diesbezügliche Schuldfrage und das Gericht verurteilte ihn zueiner Gefängnisstrafe von sechs Monaten .

eP Offenburg , 11. Okt. Unter der Anklage des Meineides hatte
sich die 20jährige Dienstmagd Dold aus Eremmelsbach von dem hie¬
sigen Schwurgericht zu verantworten . Sie hatte in einem Rechtsstreit
wegen Unterhalts eine falsche Aussage gemacht. Die Angeklagte
wurde freigesprochen, da das Mädchen seinerzeit sich nicht im Zustand
freier Willensbestimmung gefunden hat . — Wegen Brandstiftung
und Versicherungsbetrug stand der 38jährige , in Bühl wohnhafte
Fabrikarbeiter Eötzmann vor den Geschworenen. Mit ihm angeklagt
war der 26jährige , ebenfalls in Bühl wohnhafte Fabrikarbeiter Lehr
aus Roth wegen Beihilfe zur Brandstiftung , gegen den aber nicht
verhandelt wurde , weil er auf seinen Geisteszustand noch näher unter¬
sucht werden muß . Am 8. Juli d . Js . hatte Eötzmann Möbel ge¬
kauft und am 20 . Juli entstand in seiner Wohnung ein Brand , bei
dem seine sämtliche Fahrnisse vernichtet wurden . Es stellte sich
heraus , daß E . das Feuer verursacht hatte . Der Angeklagte wurde
zu lVs Jahren Gefängnis verurteilt . Mit dieser Verhandlung hatte »
die Sitzungen des vierten Quartals ihr Ende erreicht.

U, Breisach, 11 . Okt. Wegen eines groben Rohheitsdeliktes stand
der Schmiedmeister Jsele vor dem hiesigen Schöffengericht. Er hatte
einen fremden Knaben für einen Bubenstreich dadurch bestraft , daß er
ihn mehrere Male in eine Jauchegrube tauchte. Das Gericht erkannte
auf 2 Monate Gefängnis .

Karlsruher Schwurgericht.
() Karlsruhe , 12 . Okt . Die Verhandlung geen die 44 Jahre

alte Händlerin Emilie Rehm geb .Becherer ausHeimerdingen ,
wohnhaft in Pforzheim , wegen nzehrfacher Verbrechen gegen
das keimende Leben wurde gestern nach der Mittagspause be¬
endet .

Die sehr umfangreiche Beweisaufnahme fiel völlig
zu Ungunsten der Angeklagten aus , fodaß an deren Schuld ein
Zweifel nicht bestehen konnte . Die Geschworenen bejahten des¬
halb auch die an sie gestellten Schuldfragen wegen Beihilfe zur
versuchten Abtreibung und die Fragen nach mildernden Um¬
ständen sowie die Schuldftagen nach Abtreibung gegen Entgelt .

Gemäß dieses Verdiktes verurteilte der Schwurgerichtshos
die Rehm unter Anrechnung von 4 Monaten Untersuchungshaft
zu 4 Jahre « Zuchthaus und 5 Jahren Ehrverlust ._

Geschäftliche Mitteilungen .
Das Haar als Bazillenträger . Die Zahl der Bakterien , die sich

auf dem menschlichen Haare und auf der Kopfhaut selbst bei rein¬
lichen Menschen anstedeln , ist ganz enorm und kein anderer Teil de?
menschlichen Körpers , die Verdauungsorgane ausgenommen , dürfte
daran so reich sein. Wenn auch die meisten dieser Schmarotzer für
den Haarwuchs und die Gesundheit weiter nicht schädlich sind , so
gibt es darunter doch auch verschiedene , recht gefährliche, wie einige
besondere Arten von Haut - und Haarkrankheiten beweisen. Ein
gutes antiseptisches Haarwasser , täglich angewendet , reduziert diese
Gefahren auf ein Minimum und erhält die Haare gesund und kräftig .
Ein solches antiseptisches Haarwasser ist das seit 23 Jahren bekannte,
ärztlich empfohlene Peru Tannin -Wasser von E . A . Uhlmann u . Co .
in Reichenbach i . V . , kenntlich an der Schutzmarkte „Die Töchter des
Erfinders "

, und in allen besseren Geschäften zu haben . 9110a

1 gänzlicheAuflösung
meines seit 24 Jahren
bestehenden Geschäftes .

T otal - Aus verkauf
Um schnellstens und gänzlich zu räumen, habe ich das Gesamtlager , welches nur aus bekannt guten
Qualitäten besteht und in allen Artikeln , besonders auch für die Winter - Saison , bestens sortiert ist,

ganz . enorm im Preise herabgesetzt
Die Ausverkaufspreise sind auf jedem Artikel mit deutlichen Zahlen rot bezeichnet.

Das Lager besteht noch aus : -

Wollwaren und Trikotagen
Gestrickte Herren - Westen , Trikot - Hemden,
Trikot-Hosen , Socken , Strümpfe , Handschuhe.

Herren -Wäsche
Hemden , weiss u . farbig, Kragen, Manschetten,
Krawatten, Hosenträger, Taschentücher.

Damen -Wäsche
Hemden , Beinkleider , Röcke , Nachthemden,
Nachtjacken , Korsetten , Aussteuer - Artikel .

Weisswaren
Hemdentucheu. Piques , Ia . Qual . , Shirting, Damast,
Halbleinen , Tischwäsche , Bettwäsche, Handtücher.

Konfektions-Artikel
Damenblusen , Kostüm -Röcke , Unter - Röcke iu
reicher Auswahl, Kinderkleider, Schürzen.

Schlaf - und Bettdecken
Kamelhaardecken, Steppdecken, Jacquard -Decken
in Wolle und Baumwolle
Strick - Wolle , nur* gute Qualit.

Beachten Sie gefl . die in meinen 6 Schaufenstern mit Preisen ausgestellten Waren .
- #

Denkbar günstigste Gelegenheit , gute Waren spottbillig einzukaufen .
IIV Geöffnet : 9—12 1/ , 3 - 6% Uhr.

Karlsruhe
Kaiserstrasse
Ecke Waldstrasse J . Wesfheimer

Karlsruhe
Kaiserstrasse

Ecke Waldstrasse
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I Das Opfer der Mormonen
.

Stellen-Angebote .
Bauführer.

nachweisbar in Baagerbetrieb gut
bewandert , zu baldigem Eintritt

'von Tiefbaugeschäft gesucht. 3.2' Offerten nnt Zeugnissen und
' GehaltSansprüchen unter Nr . 8634a
an die Exped. der . Bad . Presse "

' " Bon größerem Subdirektions -
bureau wird jüngerer 2 .1

Kaufmann
gesucht. Herren , welche schon in
L̂er Versicherungsbranche,insbesond.

^Feuerversicherung tätig waren , be¬
vorzugt. Offerten mit Gebalts¬
ansprüchen erbeten unter Nr . 15749
sin die Expedit , der . Bad . Presse" .

J
jüngeren , für Gas - und Wasser-
sseitungSgeschä , t . Branchekenntnisse,
Stenographie u . Maschinenschreib.,
sowie gute Zeugnisse verlangt .

Offerten mit Angabe der GehaltS -
ansprüche erbeten unter Nr . 9619a
an die Exp. der „Bad . Presse"

. , 3 .3

Tücht., jg. Kaufmann wird
Gelegenheit geb ., in gutgeh.
Fabrftgesch. angenehme

Lebensstellung
zu finden. Der Posten ist
Bertr. Stellung u. mit Proc.
verb. Reisen auch erford .
Int . der Stellung ist eine
von 213 Mille erforderlich.

Gefl. ausf . Offerten u. Ang.
d. Geh. sub Nr . 9644a an dre
Exped. der . Bad . Presse" erb.

Ausein grüß . Feuerversicherungs -
Bureau wird ein

junger Mann
mit guter Hanschrift per 1. Nov.
gesucht . Offerten mit GehaltSan¬
sprüchen erbeten unter Nr . 15624
an die Exped der . Bad . Presse" .

2- 3 nichtige Reisende
zum Besuche von Privaten , füreinen neuen konkurrenzlosen Artikel
gegen Vergütung der Tagesspesen
sind hoher Provision gesucht.

Tägl . guter und sicherer Verdienst.Nur gut beleumundete Herren ge¬
setzten Alters wollen sich morgen
zwischen 16—12 und abendS zwischenb—7 Uhr borstellen bei
Wilhelm Schille & Co.

Rüppurrerstratze 20.

Verkäuferinnen
zur Aushilfe .

Geübte Verkäuferinnen finden
sogleich oder am 1 . November An¬
stellung bis Weihnachten bei
F. Wilhelm Doering,

Ritterstraße . 15704,4 .2

Kontoristin,
perfekt in Maschinenschreiben und
Stenographie , für das Büro einer
hiesigen Fabrik per bald oder
1. Januar 1912 gesucht . Be¬werberinnen mit Kenntnissen im
Französischen erhalten den Vorzug.
bOfferten unter Nr. 15798 an die

kpedition der «Bad . Presse"

MWWüWe ^
x sofort Fräulein gesucht . das

chon ,n Geschäften tätig war und
gewandt stenographieren kann.
Eugen Langer » Amalienstraße91.

Tüchtige

IMNschMer
i»i> HWurbeiler

für sofort gesucht. 15775 .2.2
« hr. voorwalt Rachf.,

Kaiserstratze 265.
Tüchtige, selbständige

Maschinenschlosser
Cisen- reher

finden gute , dauernde Stellung .Bewerber wollen sich schriftlich
:Selben unter Angabe des Alters
'Und der seftherigen Tätigkeit .

Maschinenfabrik Weingarten.2 -2 Hch . Schatz A .-G -. 9595a
Weingarten (Württ.).

findet dauernd Beschäftigung . Der »
selbe mutz auch ein neues Stück
machen können. Offerten unter
Nr . 9638a an die Expedition der
„Bad . Presse" ._ 2L

Schneider ,
erstkl . Arb . f. Grotzstück . sowie 1
f.Hosen . Angeb . an Fritz Ungewitter,“ ' ' , Uhlandstr . 6 . 5832r-Durlach , 2576 .2.2

ür nachmittags zu 4jähr . Kinde
best.. junges Mädchen gesucht, das
nähen kann. 8)32707

Gartenstratze 54, parterre.

Küfer,
ein tüchtiger , nüchterner , mit nur
guten Zeugnissen, sofort gesucht.
Franz Fischer L (Sie,

ä.3 Weingrotzhandlnng . 15<16681

Küfer,
junger , kann sofort eintreten bei

U. Schurhammer . Durlach ,
15755 .2 .2 Blumenstr . 13.

Aarninfegergesuch.
Sin junger , zuverlässiger Ka¬

minfeger kann sofort eintreten .
PH. Stöhr. Kaminfegermeister,9646a Buchen (Baden ) .

Schlosser,
im Polieren von Messing be¬
wandert , zum Eintritt per 23. Okt
dS. IS . gesucht . 96132.3 .2

SMmlsSe vekieL-Mid
Karl Ritter

Gesellschaft mft beschr. Haftung
Schwetzingen (Baden).

jfrauUtn
sucht Filiale zuübernehmen gleich-viel welcher Branche. Kaution kann
gestellt werden. Offert , unt . 15807
an die Exped. der „Bad . Preffe

Tüchtige Sortierer
oder Sortiererinnen

lohuemde Be -
15799

finden sofort
schäftiguug bei
Knippenberg ^ Linden

Zigarren -Fabriken ,
Schützenftratze Nr. 1«.

Jungen , gewandten

Hausburschen.
Radfahrer , sucht B32452.2NCenttal-Drogerie Paul Vogel.Durlach . Hauptstr. 74.^ Köchin . ^

In ein befferes Weinrestaurant
wird eine selbständige Köchin ge¬
sucht für Hotel- u . Restaurations¬
betrieb . Eintritt 15 . Okt. oder 1.Nov. Off . unter Nr . 15 736 andie Exped. der „Bad . Preffe " erb.

Gesucht
Mädchen für Küche und Haus¬arbeit . Zeugnisabschriften ein¬
senden oder persönlich vorstellen.

Hotel Germania ,
16804 Karlsruhe .

Tüchtiges

AlädÄhen ,
in Küche «. Hausarbeit erfahren ,
mit guten Zeugnissen , bei hohem
Lohn gesucht . 15791 .2 .2
Zu erfr. Kaiserstr . 110 , 2 Tr .

Ein tüchtiges , fleißiges

Mädchen
für HauS u . Küche per 1 . November
tn dauernde Stellung gekuckt.
OttoDanlel , ötrassbmg l-E
Universttätsfir . 36 , 2 . St . 9645a

Gin ordentliches Mädche « mit
guten Zeugnissen wird per 15. Okt.
gesucht . Zu erfragen 5832648.2.2Erbvrinzenstr 84, im Eisengeschäft .

Eine saubere Mouatssrau vor-
mittagS 1—2 Stunden gesucht.
3332765_ Vorholzstr . 28 IV.

IHodes !
Tüchtige Zuarbeiterinneu

sofort gesucht. 15821 .3.1

L. Pb. Wilhelm
Kaiserstratze 205.

Tüchtige Pütz-Kerwierie sofort gesucht.
15801

! . «Sfc H » Blaer ,
Kaiserstratze 233.

Stellen - Gesuche .
Reisender »

welcher die Privatkundschaft mit
Erfolg besucht hat , wünscht die
Vertretung eines leistungsfähigen
Manufaktur - u. Aussteuergeschäf-tei gegen Provision zu übernehm.

Gefl. Off . unt . Nr . B32449 an
die Exped . der „Bad . Preffe " erb.

Acht. Müllerin
sucht per 1 . Novbr. Stelluug. am
liebsten als Filialletteri » oder
Kasfiereri». Offerten unter Nr.3)32721 an die Exped. der «Bad .Presse" erbeten .

Junges Mädchen»
sucht Stelle als Anfang -Verkäufe¬rin für fof . Off . u. Nr . B32722 a.
die Exped. der „Bad . Presse" erb.

Jüngeres Mädchen
sucht Stelle als Büglerin für sof.Offerten unter Nr . 3)32723 andie Exped . der „Bad . Preffe " erb

Äa -, kräft. Mädchen suchtteile als 3.3Amme . "WW
Adr. Fran Balzer , Heb .,Kleinfieinbach b. Durlach . B32072

KaushAterin
Aelteres Fräulein , tüchtig und

zuverlässig, mit gut. Zeugn. sucht
Stelluug bei alleinsteh. Herrn ,Dame oder älterem Ehepaar .Eintritt nach Wunsch .

Gefl . Offerten unter Nr.B32756 an die Expedition der
.Badischen Preffe " erbetn.

Lehrerslochter
v. 2 -, 20 I . alt , nicht unerfahren ,lcht sof. od. später Stelle neb . die
, rau . wo sie sich weiter im Kochenu. Haushalt ausbilden kann.Offerten unt . Nr . 3332780 an dieExped. der „Bad . Presse" erbeten.

Zwei junae Mädcheu.19 Jahre alt , un Kochen, Nahenund Bügeln bewandert , aus guterFamilie , suchen hier bei einzelnerDame oder kleiner Familie guteStelle . Gute Behandl . Hauptsache.Näh . b.Hoffmanu,Hardtstr . 4iI , part .
Ern jüngeres Mädchen aus bess.'amilie sucht Stelle als Stütze ,fferten erbeten 9632a.3.2Pforzheim, Geigerstraße 11 .~ ~

sucht tagsüber 83e»
. . - . . schäftiguug. SS,««.Mühlburg , Rheinstraße 38, 3. St . l.
Fleißige , zuverlässige Frau suchtMonatsstelle. Zu erfr . B32736

Augartenstr . 54, IV . Stock , links.

Vermietungen .
Mehrere gutgehende 12248 *

Wirtschaften
in Karlsruhe und auswärts sindper sofort oder später an tüchtige,kautronsfahige Wirtsleute zu ver¬mieten . Näheres im Kontorder Miihlburgcr Brauereiin Karlsruhe -Mtthlburg »

Metzgerei,
sehr gangbar,, in guter Straße , so .
fort oder später zu vermieten ,auch als Filiale passend . Näheresbei Friedrich Heil . Kriegstr. 174 ,II . Stock , Karlsruhe ._ 15706

3 » vermieten
in Karlsruhe eine Bäckerei mitLaden . Wohnung und Zubehör,sogleich oder später

DaS Ganze eignet sich auch fürein anderes Geschäft, da größereRäume vorhanden.
Näheres unter Nr . 15813 in der

Expedition der „ Bad. Presse" .
Laden Gutschslr .22
Ecke Gutsch - und Karlstraße , besteLcme für eine Filiale , ist per sofortbill. zu vermieten . Nah. Durlacher -
Allee 9 , bei I . Füller . 15434 .10.3
Lade « zu vermieten

Tammüratze 12.
Näheres Karl -Friedrichstraße 20 bei
16284 Gg . Mappes »
Kaiserstratze 59 ist eine Wrrkstättr
für sogleich oder später zu verm.Näheres im Laden daselbst . 14403

Wohnungen.
Schöne 1, 2 u . 3 Zimmerwohn-

ungen mit Zubehör , der Neuzeit
entipr ., in schönster Lage Durlachs ,vis-ä-vis dem Schloßgarten , auf 1 .April 1912 zu vermieten . B32652Wtlh . Sackberger , Architekt,Durlach. Turmbergstr . 17.10.1 Telephon 155.

* » « » » «-

Mel auf Teilzahlung !
Ich liefere an Jedermann 15810

Einzelne Möbel und Betten,
Moderne Schlafzimmer , Wohnzimmer , Speisezimmer,Salons , Küchen - Einrichtungen in allen Farben .

Bürgerllohe Brautaussteuern .
Sehr grosse Auswahl ! Kleine monatliche Abzahlungen !

Kredithaus ITTMANN
KARLSRUHE , Karl Friedrichstr .24 (Rondellplatz)

Sofort beziehbar.
Nelkeustratze1. naheKaifer-Allee

Haltestelle d. Straßenbahn ) ist eine
errfchaftliche Wohnung von4 grossen Zimmern, großer Küche.Badezimmer , Balkon und Veranda

und üblichemZubehör zu vermieten .
Näheres daselbst 2. St . B32741.6 .1

Weltzienslratze 25
ist im 3. Stock sofort eine schöne4 Zimmer -Wohnung mit Garten¬
anteil zu vermieten . 12“

3 Dimmerwohnung
mft Küche , Kammer , Loggiabal¬
kon, ohne vis-ä-vis . am Eingängedes Klosterweges, bes. behagliches
Heim für Beamten a . D . oder
einzelstehende Dame . Näheres
Karl -Friedrichstr . 12 . III . (8-
und 1—2 Uhr) .

Schöne 3 Zimmer -Wohnung ,Schützenstraße 48, II . , mit Küche ,Keller u. Mans . sofort od . später
für 400 M zu vermieten .
2332440 Näheres 1 . Stock .

Schöne lustige 3 Zimmer -
Wohnung nebst Küche , weg . Weg¬
zug per sofort zu vermieten .2332437 Rüppurrerstraße 40 , III .

Wohnung ftt verm.
Eine Wohnung von 2 Zimmernu . Küche im V . Stock ist für sof .

od. später an eine alleinstehende
Person billig zu vermiet . Näher .
Kaiserstraße 3«. III . Stock. 15805

In vermieten.
Freundliche

2 Zimmerwohnung ,
Mansarde , sofort beziehbar , Koch-
und Leuchtgas. B32402

Zn erfr . Aorkstraße 12, Part .
Wohnung

2 bezw. 3 Zimmer nebst Scheueru . Stallung sofort od. später zuvermieten . Zu erfragen Bulach»Hauptstraße 65 . B32727
Wohnung v . 1 Zimmer , Kücheund Keller im Hinterhaus auf sof .od. später zu vermieten . Näheres

Augartenstraße 18 . Part . B32689
Adlerstraße 36 ist eine schöne Man¬
sardenwohnung von 3—4 Zimmern
Küche , Keller , auf sofort zu ver¬mieten . Näheres parterre . B32658

Augartenstr . 17 ist eine schöne
Wohnung von einem gr . Zim¬mer , Küche , Keller sofort oder
später zu vermieten Näheresim Laden . B32746

Bachstraße30 ist in herrschaftlichemHause eine 3 Zimmerwohnung ,Balkon, Veranda , sogl. od. später
zu vermieten . B32178.5.5Näheres im 1 . Stock.

Drgenfeldstraße 4a ist eine Man¬
sardenwohnung von 2 Zimmern ,Küche , Keller. Gas , sofort oder
1. Nov . zu vermieten . Näheres
parterre . 2332560

Essenweinstratze schöne 2 Zimmer -
Wohnung sofort oder aus 15.Oktober zu vermieten . B32438
Nah . Tullastratze 74. 5 . Stock.

Herrenstraße 50 ist eine neu her¬
gerichtete Mansarden -Wohnnngvon 1 Zimmer , Küche u . Kammer
an eine einzelstehende Person od.kleine Familie auf sofort oder
später zu vermieten . Preis 170 Ji .
Zu erfragen im Laden das. 15817

Kaiserstraße 14a, Seitenbau , eine
Dreizimmerwohnung p . 1 . Okt.
zu verm . Preis 310 JL . 2332559

Kaiserstratze 40, 2 Treppen hoch , ist
eine schön heraerichtete 5 Zimmer¬
wohnung, für Bureau geergn., mit
all . Zubeb., Gas u . Elektr ., auf sof.
od . später zu vermieten . Näh . im
Lad. r .,od . Kriegstr . 36,1 . St . 16816

Kaiserftr . 247 , 3 Trepp ., am Kaiser¬
platz , ist eine neu herger . Eckwohn ,
v . 6 Zimmern , Bad rc. auf sogl. zu
verm . Zu erst , im 2. St . 15680

Luisenstraße 75 ist eine Wohnung
von 4 Zimmern , Küche , Mansarde
nebst Zubehör auf sofort od. später
zu vermiet . Näh . part . B31930 .5.3

Philippstraße 5 , 3 . Stock , ist eine
schöne 2Zimmerwohnung , Küche ,Keller, Waschküche, auf 1 . Nov. zu
vermieten . Näheres part . 5832773

Rüppurrerstr . 5 ist schöne , ger . 5 Z.-
Wohnung (Bad) mft elektr . u . Gas¬
licht nebst reich ! . Zubehör auf so¬
fort preiswert zu vermieten . Zuerfragen bei Bf. Falke , Rüp -
purrerstimße 35. 13236*

Borkstratze 44. Kreuzung derWeltzien- u . Weinbrennerstr ., ist im4. Stock eine sehr freundliche4 Zrmmerwohnung mit Balkon u .Erkerbau , Bad und Kammer aufsofort od . 1. Januar zu vermieten .Näh . im 4. Stock bei A. Wolz od . beiA . Sckiaier - SSerremfr . fvl CS IT rrs-'B*

Karl -Friedrichstr . 1 , II . St ., ist!
ein schönes Mansardenzimmer ,an soliden Arbeiter sof . zu der - '
mieten . B32762

Kreuzftr. 10. 1 Treppe , ist schönes
heizbare Mansarde sofort z . der- !
mieten ._ 9332731 j

Karlsruhe-Rüppurr 1 kleine
Wohnung

ist sofort oder sväter zu vermieten .Zu erfragen Karlstraße 43 oderin Rüppurr . Rastatterstr . 28 . (KU„

Wohn- u. Schlafzimmer
geräumig , sehr gut möbliert , aufsofort billig abzugeben. B32769Belfortstr. 17 , 1 Tr. n . Westendstr.

Wohn- und Schlafzimmer , schönmöbl. , zu vermieten . 5832582
Scheffelstraße 6, II .

In guter Familie finden zweijunge Kaufleute Wohn - u. Schlaf¬zimmer m . guter Pension, ev. auchan einen Herrn sofort od . 1 . Nov.,Preis 65 Mk . B32764.3.1Näheres Adlerstr . 38 , 2 Treppen.
Zwei schön möbl. Zimmer in

feiner , ges. Lage als Wohn- und
Schlaft ., od . getrennt an einen od .zwei Herren zu verm. Sophienstr.126, II . r .. Haltest, d . Elek . B32758

Zwei schöne, QinttttlM* sind sofortgut möblierte OlwIMIvf mit oder
ohne Pension zu vermieten . Näh.B32569 Gottesauerstr . 19, 2 Tr .

KkiM. 1« 1. , äSSlffi
mer in gutem Hause zu verin . ls,m*

Ein schönes Zimmer ist mit ein
auch zwei Betten z. verm. B32589

Waldstr . 50. Hths . , 3 Trepv.
Hübsch möbl. Zimmer , gutes

Haus , 1 . Nov ., an sol. Herrn zuvermieten . Preis 16 M. 2332422
Zähringerstraße 84, II .

Gut möbl. Zimmer per sos. od .
später zu vermieten . 2332683

Kaiserstratze 115, III .
Sofort ist schönes Zimmer mit

Pension an sind . Herrn zu verm.
Zirkel 28, III .

In seiner Lage u . gutem Hausewerden von gebildeter Dame ein
od. zwei schön möbl. Zimmer ab¬
gegeben an eine Dame . Zu erfr .in der Exp. der „Bad . Presse"
unter Nr . B32730 .

Fein möbl. Zimmer m. Früh¬
stück an gebildeten Herrn , auch aneinen Schüler , diesem mit ganzerPension , abzugeben. Näheres
Sophienstr . 5, II . Etage . 5832733

Ein gut möbl. Zimmer mit
Schreibtisch ist auf 15 . Okt. oder
1 . Nov. an besseren Herrn oder
Fräulein zu vermieten. B32740

- Schützenstraße 84, I . St .
Gut möbl. Zimmer , sep. Eing .,sofort zu vermieten . Zu erfrag .Rankestraße 24, III ., b . Lauer .
Ein solider Arbeiter kann so¬

gleich Kost und Wohnung erhalt .Zähringerstr . 34 . HI . 5832461
Adlerstraße 15, IV ., sind zwei gutmöblierte Zimmer mit sep . Ein¬
gang zu vermieten . 5832150

Ämalienstraße 34. 1 Treppe, sind2 freundl . , gut möbl. Zimmer ,Wohn- und Schlafzimmer , anein . Herrn sof . z . verm. B32209
Bismarckstr. 31, pari ., sind zweigut möbl. Zimmer , Wohn- und
Schlafzimmer , auch geteilt, in
ruhigem Hause, auf 15. Nov . zuvermieten . B32725

Goethestr . 24, II .St ., ist ein möbl .Zimmer - sofort od. 15. Oktober
zu vermieten . 5832584

Hirschstr. 66, 2 Treppen , Wohn -«nd Schlafzimmer mit Balkon,gut möbliert , sofort zu ver¬mieten . B32767 .2 .1
Hirschstr. 96 ist ein großes, gutmöbl. Zimmer in schöner , freier
Lage ( Hirschbrücke) , an solidenHerrn zu vermieten . 5832754

Kaiser -Allee 77a , 3. Stock , sehr
schön möbl. großes , zweifenstrigesZimmer mit Balkon an soliden
Herrn zu vermieten . B32698 .4.2

Kaiserstraße 168, 2 Treppen , ist 1
eventl . 2 schöne, möbl . Zimmer
an soliden Herrn zu vermieten
bei guter Familie . B32535

Kreuzstraße 16,1 Tteppe hoch, er¬
halten 1 oder 2 solide Arbeiter '
Kost und Wohnung zu billigem !
Preis ._ 2332653 .2.2

JVUV&MbSHlJ . . *—» J.A1* Wt. | 0*011 ilUlmöbl. Zimmer per sofort od . 15 .Oktober zu vermieten. B32734

Kronenstr . 12114 (Schloßseite ) , sind
2 gut möblierte Zimmer 3 TreFp .,mft sep. Eingang , sofort od . spater
preiswert zu vermieten . B32649.8.2!

Kurvenstraße 19 , IV . St ., links /
ist freundl . möbl. Zimmer preis¬
wert auf 15. Okt. od . 1 . Nov.
zu vermieten ._ 2332757

Lammftr . 3, 1 Treppe , ist elegantmöbl. Salon - u. Schlaft . aus sof.
an sol. Herrn zu verm . 2332492 .3,2'

Leopoldstraße 30 , 3 Treppen , ist
ein möbliertes Zimtner billig zu
vermieten . B32741

Lessingstraße 25 , 2 . St ., ist elegant . .
Wohn- u. Schlafzimmer f. 40 M ., -
mit 2 Betten 45 M ., einz . 20 M .,
sof . od. spät, zu vermiet . Bz,„ ,10.1 (>

Rudolfftratze 23, III . St ., rechtst
freundl . möbl. Zimmer , ruhig ge¬
legen, bei kinderlos. Leuten sof ,
billig zu vermieten ._ 2332544

Schützenstr . 94, I ., gut möbliertes
Zimmer sof. o. spät , an sol . Herrn
i . ruh . Hause z . verm . 2) 32541 ,

Uhlandstr. 35, 3 . St . neb. Sophiens
str. gut möbl. Zimmer sofort zuvermieten . 5832766 .2. 1 ;

Weltzirnstratze 33 schöne , tapezierte
Mansarde zu vermieten . Näh .,3 Stock, links . _ 2332061

Zähringerstraße 1 , 3. St . links , ist
möbliertes Mansardenzimmer zuvermieten. B32774

Ein unmöbl . schönes Zimmer
u. eine Mansarde sind sof. zu ver¬
mieten. 2332721

Körnerstraße 10 , III .
Unmöbl. Zimmer , 2 schöne , sind

auf sofort zu vermieten . Anzu¬
fragen Amalienstr . 51,11k . B32726

Zu FabrikattonSzwecken größeres

Anwesen
für 50 bis 60 Arbeiter mit ent »
Wischenden Büro -Räumlichkeitenin Karlsruhe zu mieten gesucht .

Offerten unt . „Fabrik 150" (9655a
an die Expedit, der „Bad. Presse " erb
Wohnungs -Gesuch.
Per sofort oder 1 . November

wird am Kaiserplatz oder in
nächster Nähe desselben — West¬
endstraße bevorzugt — eine

Parterre-Wohnung
von 6—6 Zimmern in gutem
Hause zu mieten gesucht .

Die Wohnung soll für GaS und
elektr. Licht eingerichtet u . tun¬
lichst mit Zentralheizung versehen
sein . 15673

Offerten mit Preisangabe im
Büro , Zähringerstraße 102 , erbet .

. 1- 15
in neuerbautem Hause , Nähe
Durlachs , sof. zu Mieten gesucht .

Offerten unter Nr . B32751 andie Exped . der „Bad . Presse " erbet .

Besseres Gargonlogis
mit Schreibtisch sofort gesucht.
Offerten mit Preisangabe unter
Nr. B32742 an die Expedition der
Badischen Presse" erbeten .
Student der techn . Hochschule

sucht möbl. Zimmer
mit voller Pension und möglichstals Alleinmieter .

Offert , mit Preis u. Nr . 9576a
an die Exp , der „Bad . Presse " erb.

Per 15. cr . 4imtttt »f 5« mieten
schon möbliert . vlMÜikT gesucht .Off. m . Preisang . u . Nr . 15818an die Expedit, der „ Bad . Preffe "

Fräulein
— öbliertes Zimmer mit seEingang sofort zu mieten .Offerten mit Preisangabe untB32778cm die Ern. iü _23afc. Presse



Sette 1 ? Dadtfche Mreffe . Mittag- latt. Domrerstag. den 12. Okt. 1911. Nr . 475

Donnerstag bis einfchl. Sonntag Im Tlchthof Soweit Vorrat

Seide und Samt
Der Moöe entsprechen-

bringen wir als Spezialität

öoppelbreite Seiöenstoffe
unö Velvets .

zu enorm billigen Preisen
* Y7 ' ca. 100 cm , reine Seide , großes Zarbensorttment , f ) <7pr

(
41 lUvlw ^ ^ /vU/vllU vUp6 schmiegsame unö außerordentlich haltbare Dualität . Meter f t )

Avt/vvstrv * * ca. N0 cm, reine SeiLe, großes Farbensortiment. Twill-Bindung , A f ) Avl l ' tivl - C yj vVptllUlllU fließendes Gewebe und ganz besonders haltbare Dualität . . . Meter

♦Y7ca . NO cm, reine Seide mit effektvollem Glan ; , schwere Dualität , £ * CAVI vvlVvv ^ vvliilvllv großes Jarbenfortiment , schwarz, auch für Mäntel . . . . . . Meter U . dU

© lace ca. 110 cm , reine Seide . Mousseline - Dualität , aparte FarbenMsammenstellungen Meter 7,80

. ca. 88 cm, reine Seide , Mousseline - Dualität , aparte Zarbenzusammenstellungen Meter 6 . 50

f . (7 ' A * rt ca. 80 und 100 cm , reine Seide , schwarz mit farbiger Rückseite, -f A CAv ' VUOIv J UtC spezielle Mantel - und Kostüm - Dualität . . Meter 1U . ÜU

( SiOttCt ca. 120 cm, seidenreiche Dualität , großes Jarbensortiment . . . . . . . . . . . . Meter 2 . 45

3d | ) 0tt ca. 60 ent , reine Seide , unsere bekannte Dualität , großes Zarbensortiment . . . Meter 1 . 45

^ ^ tTt 5TJeffattrte , reine Seide , hochglänzende Dualität , großes Zarbensortiment , Meter 1 . 95

© tft ^Po [ t6tl £ TTC £ t ) ClÜCil £ , reine Seide , großes Zarbensortiment . . . . . . Meter 2 . 45

4 ^ oftßlt gemust . Q3lu(en[et6e Serie I Ntr. 0 .95 Seriell Mir. 1 .30 Serie III Ntr. 1 .95 Serie IV Ntr . 2.45
4 ^)0(t6tt ©61ÖC Serie I Ntr. | 400 Serie II Mir. j *30 Seriell! Mir. 1 .95 Serie IV Ntr. 2.45

per Mtr . ^ ,00 t . 35 1 . 90 2 . 40 2 . 75 ) Ct ca. 110 cm , fpeflell für Kostüme und Mäntel . Meter 12 *50

^ ) düCt ca. 70 cm, speziell für Kostüme und Mäntel . Meter 5 . 80 speziell für Kostüme mit feinen Nadelstreifen . . . . . . . Meter 3 . 00

Halbfertige Blusen,
reine Wolle , reich bestickt . Stück 1 . 90 3 . 25 4 . 50 Halbsertige Roben weit unter Preis

Unsere Ueu-Lingänge in

Grient -TeppLchen
bringen
wir zu besonders billigen Preisen g£ auf.

Ä

rr ' -i/mP

Sie bekommen Novitäten
nur im ■

LUXEUM
168 Kaiserstrasse 168

zu sehen .
Anerkannt vornehmstes u . elegantestes Etablissement in Karlsruhe .

Ausser dem hervorragenden , aus 8 Nummern bestehenden
Programm noch 15718

Mittwoch , Donnerstag und Freitag:
Die Beisetzung des Ministerpräsidenten SfolypinDas Automobil -Omnibus-UnglUck in Paris
Bilder vom diesjährigen Oktoberfest in München
Sultan Mehmet V., seine Flotte und Truppen.

Mir. KliiWlrnilM
und Reparaturen werden gut und
billig ausgeführt . Jährliche Unter¬
haltung von 3 Mk . an . B32756.2.1Karl Bing , Karlstratze 41 .
ÜF * Strümpfe
und Socken werden pünktl . gestricktund angestrickt bei 3332660.3.1
Frau lllmer Wwe . , Maschinen¬
strickerei , Akademieftr. 16, Stb .,2.Sb

Diwan .
Neue, schöne Stoffdiwans v . 28 M.an , eleg. Plüsch- u . Taschendiwans v.38 u . 42 M . an , Hochs ., abgepatzte,mod. Sitz- u . Lehneware v . 55—80

M . Keine Fabrikware , nur selbst -
angesertigte , prima Ware unter
Garantie . Gebe extra

bis 20 . Okt. Kein Lad . , dah. billigerwie iede Konkurrent!. Nur im Sve -

Welche Witwe oder Fräulein , nurvon gutem Ruf , nicht unter 35 I .,würde mit solid. Witwer m . eigen.Anw. hier zw . bald.

Heirat
in Verb, treten ? Vermög . erw .,doch nicht unbed . notwendig , wenntücht. Geschäftsfrau . Offerten unt .Nr . 15757 an die Expedition der
„ Badischen Preffe " erbeten . 2 .1

WaWIiUteer - Sasl
rein , echt , bestes Mittel geg . Husten,Katarrh , Verschleimung, Magen -,Nieren -, Lungen - Leiden, Gicht,Rheumatismus , hauptsächlichBlut¬
reinigung . 2.2Nur zu haben aus hiesigen
Wochenmärkten, Freitag , den 13.
Oktob . Ludwigsplatz u . Werderplatz,Samstag , den 14. Oktober, zum
letzten Male Hanptmarkt , bei der
Pyramide . Gefäße mitbringen .B32551_ Katiii Vogg .

Metzgerei
auf dem Lande sofort zu verpacht.
Jungem Mann wäre sichere Exi¬
stenz geb . , auch i . eine gutgehende
Wirtsch. mitzuübern . i . Auss. ge¬
stellt. Off . unt . Nr . B32720 an
die Expcd . der „Bad . Presse" erb.

Kind liöabdjciil

Damenrad
sosort zu kaufen gesucht.

Offerten unter Nr . B32772 an die
Expedition der „Badischen Presse" .

Zu verkaufen
;i

« « kW

in einem groge-
ren Orte im
bad . Oberlande
Umstände halb ,
unt . sehr günst.
Bedingungen z .
verk . Das An¬

wesen des . sich mitten im Ort inder allergünst . Lage, und würde
sich bes. für einen Metzger eignen,da es an einem solchen m der gan¬
zen Umgebung mangelt , und am 1 .Okt. m. einem Bahnbau beg . wurde .Gest. Off. erbeten an Leo Wolf .Kfm , Villingen , Baden ._ 8332664

Schuhmacher-Nähmaschine ,gute , billig zu verkauf . B31928.2.2
Werderstratze 44 , parterre.
TOf' Zn verkaufen

schwarzes, elegantes Kostüm, mittl .Figur . 25 .ti , braun . Pelz , schwarz .,eleg . Damenhut , dunkekblauer, eleg.Tamenhut , billig , wenig getragen .B32714 Kaisc r str . 137, 4 . Stock .

Tchützeuftr. 15, Hth ., 2 . Stock.

Karlstrasse
ist ein schönes Eckhaus mit
Laden billig zu verkaufen.Ein weiterer Laden kann mit
wenig Umbaukosten errichtetwerden . _

Hans, Hirschstr.,
schön gelegen, 6 Zimmer im
L-tock, sehr billig für 60000 M.
zu verkaufen. — Ein weiteres
mit 5 Zimmern und schönem
Garten für 65000 Mk .

Näh. durch Busain ,Rüvpurrerstr . 20 . » 92M72 .2

Flottgehende

umständehalber sofort billig zuverkaufen. Einem tüchtigen Bäcker
wäre ev . Gelegenheit zur Heirat
geboten. Gest. Offerten erbitte
unt . Al. A . 28 hauptpostkagernd
Pforzheim . B82744.3.1
Bäckerei mit Haus

Baden -Baden .
In allernächster Nähe Badens

ist eine gutgehende Bäckerei Fa¬
milienverhältnisse halber sof . zu28 000 M zu verkaufen. Anzahl.
3—4000 JA erforderlich. 0647a

Offerten postlagernd 1 . X . 20,
B aden-Baden ._

Einige
Kupfer- n.Stahlstiche
billig zu verkaufen . B32738.2. 1Durla -cb , BiSmarckstr. 12 , 1 . St .

reich vernickelt, bereits neu, irischeOefen in jeder Größe , sowie Oefenaller Art , Emaikheroe und lackierte
Herde in jeder Größe . B32783
Herd - u. Ofenlager Karlstr. 2flfc -

früher Adlerstraße . »
Kupferner Kohlenbadeofen nebst

Zinkwanne , sowie ein Dauern
brandofen u . eine eiserne Kinder¬
bettstelle, alles gut erhalten, zu
verkaufen . 15670.2.2Durlach , Grötzingerstraße 31 .

Gelegenheilskaus .
Kohlen -Badeöfen.

Eine Partie Kohlenbadeöfen sindunter Garantie sehr bill^ abzugeb.-
» 32678 Rbeinstraste 1 . St .

ZeMMllS Äfk 1"
B32763_ Scknllerstr . 4, 1 . St .

Grammophon ,
trichterlos , mit Deckel, ganz neu,
schönes Salonstück, mit 7 Platten ,
sofort billig zu verkaufen.B32770_ Zirkel 17, II . .

Herren - und Damenfahrrad !
sBrennabor ) Freilauf , billig abzug. '
» 32776 Durlacherstr . 59, III.

Kinderbellslelle,
kchöne , eis ., neu , für nur 9 Ji ju ver¬
kaufen . Werner , Schloßplatz 13,Ein « . Karlfriedrichstr . ,prt ., r .

Paletot ,
neu , noch nicht getragen , paffend -
für schlanke Figur , ist zu verkauf.,Gartenstratze 40 , III . 232737 )

Tüchtiges rftaulein wünscht sichmit solid. Geschäftsmann in Bälde diskret . Herkunft , wird gegen ein¬
malige Vergütung . in gute Pflege
genommen. Offert , u . Nr. B32719
an die Exv . der „Bad . Presse" erb.zu verheiraten .

allerbilligst . 15709 »

Wilhelmslr. 34, l Tr.
Gefl. nicht anonyme Offertenunter it . A. 31 hauptpostlaqerndPforzheim erbeten . B32746.31

Einige Herren können an einem
bürgerlichen Mittag - u . Abcndtischteiln . Kaiserstr. 56, 3 Tr . B32511
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